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77. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 20. März 1938 


Gewalliger Aufbauplan 
für die Mark Oeſterreich 


Hermann Göring verkündete in Wien das großartige Wirtſchaftsprogramm 


In Wien verkündete Generalfeld⸗ 
marſchall Göring am Sonnabend 
im Rahmen einer großen Rede den 
wirtſchaftlichen Aufbauplan für 
Oeſterreich. Nach längeren, überaus 
eindrucksvollen Ausführungen kam er 
auf die einzelnen Programmpunkte 
zu ſprechen; dabei erklärte er: 


ar gebe ich hiermit die Programmpunkte des 
rtſchaftsaufbaues und all das bekannt, was 
M Rahmen des erweiterten Vierjah⸗ 


; Erſtens: Die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit zu 100 Prozent. 


resplanes für die größere Heimat zu ge [ten Ausmaß und ſofortige . Einftellung von 


ſchehen hat. Ich werde die Weiſungen 
geben, ich werde die Mittel und die Er⸗ 
fahrungen geben, aber Ihr werdet die 
Arbeit durchführen und beweiſen, daß Ihr 
genau ſo gut Deutſche ſeid wie die in den ande⸗ 
ren Gauen. (Toſende Beifallsrufe.) 


Ich komme jetzt zu dem inneröſterreichiſchen 
Wirtſchaftsproblem. Ueber dieſem Wirtſchafts⸗ 
3 Inneröſterreichs ſteht mit großen 

ettern: 


(Die Maſſen 


ſpringen auf und bereiten dem Miniſter präſidenten minutenlange Huldigungen.) 


Zum zweiten ſteht darüber: Nicht lange verhandeln, nicht viel ſchwätzen, 
i Rate) handeln und arbeiten. (Aufs neue Händeklatſchen und Sieg⸗Heil⸗ 


RN) gebe nun eine Reihe von Maßnahmen be: 
unt, die dieſes Wirtſchaftsprogramm in Kürze 
Men ſollen. i 
d 1. Ihr kennt alle das große Entgegenkommen, 
urch das das Reich geholfen hat, die ſchwere 
Pau ellung nicht allein zu tragen, ſondern mit 
uf die Schultern des ſtarken Reiches zu neh⸗ 
t w Es handelt ſich um den Umrechnungs⸗ 
* in Schilling in jener Höhe, die es 
möglicht, mit der Reichsmark zu arbeiten und 
wirtſchaften. ER, 
Cra olortige Auszahlung jener 60 Millionen 
Wi Rringipihe, die bisher die öſterreichiſche 
Welle, Salt jo gebremit hat, und die nunmehr in 
te er Höhe und unverzüglich an die Fabrikan⸗ 
n für ihre Lieferungen ausbezahlt werden 
er ihnen die Möglichkeit geben ſoll, dieſes Ka⸗ 
tal bereits wieder in Arbeit umzusetzen. 


Reine Zollſchr anken mehr 


3. Die Aufhebung der Zölle, die am 
utigen Tage erfolgt. (Stürmiſcher lang- 
Dam baltender Beifall.) 
ante wird es der öſterreichiſchen Wirtſchaft 
glich, mit ihren Waren an den deutſchen 
2. "jumenten und an reichsdeutſche Käufer un- 
glich und ohne weitere Behinderung der 
lle heranzutreten. 


Aufrüſtung 


ò 4. Weitere Maßnahmen, die ich geſtern auf 
5 Dampferfahrt von Linz aus mit den öſter⸗ 
be chiſchen Wirtſchaftlern und Wirtſchaftsſtellen 


eſprochen und deren unverzügliche Inangriff⸗ 


nahme ich angeordnet habe: 
4 ie unmittelbare Aufrüſtung, Bau von 
lernen und Flugplätzen, Bau von Flugzeugen 
— Flugzeugfabriken, die Wiener⸗Neuſtädter 
, sabi wird ſofort in Betrieb genom: 
i Gejamter Ausbau der Rüftungs: 
ter 1 für jene Nüſtungszweige, die wir 
* die öſterreichiſche Aufrüſtung benötigen, 
entſcheidendes und wichtiges Pro⸗ 
Stamm, das die ſofortige Einſtellung von 
den ren tauſend Arbeitern ſchon am Beginn 
3 nächſten Woche zur Folge hat. (Unbeſchreib⸗ 
Rufe, Beifallstundgebungen und Sieg«⸗Heil⸗ 


108 Die mittelbare Aufrüſtung. Das 
; deutet die Erſchließung fämtlicher Produt- 
lues relerven auf vielen Gebieten und Erſtel⸗ 
ung neuer Produktionswerkſtätten. 


Ausnutzung der Natur ſchätze 


6. Entſcheidende Bedeutung bekommt die 


ſſerkraft in Oeſterreich, die Energiewirt⸗ 
li ft, Ich habe befohlen, daß ſofort und un- 
21 düglich an die Errichtung eines gewal⸗ 
igen Kraftwerkes in den Hohen Tauern 
und eines Kraftwerkes, das bereits projektiert 


| 


überſandt: 


Grein an der Donau ſowie verſchiedener kleine⸗ 
rer Einzelprojekte herangegangen wird. Im 
Zuſammenhang damit erfolgt die Donau- 
regulierung. 

7. Ebenfalls von größter Bedeutung iſt die 
Hebung der öſterreichiſchen Bodenſchäe. 
Auch hier Sofortmaßnahmen, ſofort 
weiterer Ausbau und Steigerung der Produk⸗ 


weiteren fünfhundert Arbeitern und ſpäter von 
weiteren tauſend Arbeitern. (Ein wahrer Bei⸗ 
fallsorkan brauſt durch die Halle.) 

Die ſofortige Unterſuchung der Möglichkeit 
der Erſchließung weiterer anderer Eiſenerz⸗ 
vorkommen durch die Reichswerke Hermann 
Göring. Die großen Hüttenwerke, die bisher 
in Franken geplant waren, werden nunmehr in 
Linz errichtet werden und das modern jte 
Werk darſtellen, das bisher erbaut wurde. 

Das bedeutet wiederum für viele Tau- 
ſende von Arbeitern für den Bau und 
nachher für viele weitere Tauſende von Arbei⸗ 
tern Arbeit in dieſem Werk. Die Planung 
dieſes Werkes muß bis Ende April bereits voll⸗ 
zogen jein, und Anfang Mai muß zu bauen he 


gonnen werden. Ha Ey 
„% Ferner: Erweiterung der bisherigen Rups 


fer vorkommen in Tirol und Kärnten fó- 
wie der ſonſtigen Vorkommen von Blei, Kupfer, 
Magneſit, Mangan uw. in äußerſtem Ausmaß 
bei ſyſtematiſcher Steigerung. Darüber hinaus 
weitere 
Bodens und Antetſuchung, 
Bodenſchätze abbaufähig ſind. 


wie weit die 
8. Der Erdölausbau. Die Erdölgewinnung 


tion der Alpinen Montanwerke bis zum doppel- im Wiener Becken iſt zu ſteigern, Bohrtürme 


Erforſchung des öſterreichiſchen 


\ fir. 


find aus dem Reich heranzuführen, um eine 
Neubohrung und ſomit auch hier Arbeit zu 
ſchaffen. ; 

9. Ausbau der chemiſchen Induſtrie. Auf 
Grund der hieſigen Kohle, die ein großes 
Schwelvermögen hat und dadurch eine beträcht⸗ 
liche Verflüſſigung der Kohle zu Ben- 
zin und Leichtöl gewährleiſtet. 

10. Eine Zellſtoff⸗Fabrit auf der Hart- 
holzgrundlage iſt ſofort in Bau zu nehmen. 

11. Die beſſere Ausnutzung des Hol⸗ 
zes durch eine beſſere Organiſation, durch eine 
gewiſſenhafte Abholzung in den Alpen ſowie 
durch den Ausbau des Holzwegeſyſtems. 


Reichsautobahnen 


12. Unverzüglich hat die Planung der 
NReichsautobahnen begonnen, und der 
Bau wird in den nächſten Wochen in Angriff 
genommen. 
Nämlich der Reichsautobahnbau bei Salzburg 
auf der Strecke München — Salzburg 
und Salzburg — Linz — Wien mit einer 
weiteren Bahn von Paſſau nach Linz. 
Darüber hinaus eine Autobahn Wien —Graz— 
Nadſtadt— Salzburg. Sofort werden in Angriff 
genommen 1100 Kilometer Autobahnen. (Stür⸗ 
miſcher Jubel.) Daneben aber wird das ge⸗ 
ſamte ſonſtige Straßennetz einer Neurege⸗ 
lung unterzogen. ; 

13. Unverzüglich erſtellt werden zwei neue 
Donaubrücken, eine große Donaubrücke bei 
Linz, der Standort der zweiten Brücke ſteht 
noch nicht feft, darüber hinaus find noch zwei 
weitere Donaubrücken projektiert. 


14. Neubau von Eiſenbahnlinien, Ausbau 
bisheriger Schmalspurbahnen zu Vollſpur⸗ 
bahnen. 


15. Wenn die Arbeiten, die ich jetzt nenne, 
auch nicht in Oeſter reich liegen, jo tom- 


der öſterreichiſchen Biſchöfe 


Freudige Anerkennun der Leiſtungen des Nalionalſozialismus — Bekenntnis zu Groß⸗Deutſchland 


Wien, 28. März Die öſterreichiſchen 


Biſchöfe haben eine feierliche Erklärung 
erlaſſen, in der ſie aus innerſter Ueber⸗ 
zeugung und mit freiem Willen anläßlich 
der großen geſchichtlichen Ereigniſſe in 
Deutſch⸗Oeſterreich erklären, daß ſie die Lei⸗ 
ſtungen der Nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
freudig anerkennen und ihr Wirken mit den 
beſten Segenswünſchen begleiten. Die Bi⸗ 
ſchöfe bekennen ſich ausdrücklich als 
Deutſche zum Deutſchen Reid und 
fordern dieſes Bekenntnis von allen gläu⸗ 
bigen Chriſten. 

Die feierliche Erklärung der öſterreichiſchen 
Biſchöfe wurde dem Beauftragten des Führers 
für die Volksabſtimmung in Oeſterreich, Gau⸗ 
leiter Bürckel, mit folgendem Schreiben 


Der Erzbiſchof von Wien. $ i 
; Wien, am 18. März 1938. 

5 Sehr geehrter Herr Gauleiter! 
Beigeſchloſſene Erklärung der Biſchöfe über⸗ 
ſende ich hiermit. Sie erſehen daraus, daß wir 
Biſchöfe freiwillig und ohne Zwang unſere 
nationale Pflicht erfüllt haben. Ich weiß, daß 
dieſer Erklärung eine gute Zuſammen⸗ 
arbeit folgen wird. ; 
Mit dem Ausdruck ausgezeichneter Hom- 


achtung 
und Heil Hitler f 
Th. Kard. Innitzer 
Eb 


Der feierlichen Erklärung iſt folgendes Bor- 


wort vorangeſetzt: 


Nach eingehenden Beratungen haben wir 
Biſchöfe von Oeſterreich angeſichts der großen 
geſchichtlichen Stunden, die Oeſterreichs Volk 
erlebt, und im Bewußtſein, daß in unjern 
Tagen die taujendjährige Sehn⸗ 


und unvermittelt in Angriff zu nehmen ift, bei [ſucht unſeres Volkes nach Einigung in einem 


großen Reich der Deutjchen ihre Erfüllung 
findet, uns entſchloſſen, nachfolgenden Aufruf 
an alle unſere Gläubigen zu richten. 
Wir können das um ſo unbeſorgter tun, als 
uns der Beauftragte des Führers für die Volks⸗ 
abſtimmung in Oeſterreich, Gauleiter Bürckel, 
die aufrichtige Linie ſeiner Poli⸗ 
tit betanntgab, die unter dem Motto ſtehen 
foll: „Gebet Gott, was Gottes ijt und dem 
Kaiſer, was des Kaiſers ijt“ 

Wien, am 21. März 1938. 

; k Für die Wiener Kirchenprovinz: 

Th. Kard. Innitzer 
* Eb. 


Für die Salzburger Kirchenprovinz: 
2 S. i 


Waitz, 
Fürſt⸗Erzbiſchof. 

Aus innerſter Ueberzeugung und mit 
freiem Willen erklären wir unterzeichneten 
Biſchöfe der öſterreichiſchen Kirchenprovinz 
anläßlich der großen geſchichtlichen Geſcheh⸗ 
niſſe in Deutſch⸗Oeſterreich: ! 

Wir erkennen freudig an, daß die natio: 
nalſozialiſtiſche Bewegung auf 
dem Gebiet des völkiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Aufbaues ſowie der Sozial⸗Politik für 
das Deutſche Reich und Volk und namentlich 


vorragendes geleiſtet hat und 
leiſtet. Wir ſind auch der Ueberzeugung, 
daß durch das Wirken der Natios 
nalſozialiſtiſchen Bewegung die 
Gefahr des alles zerſtörenden gottloſen 
Bolſchewismus abgewehrt wurde. 
Die Biſchöſe begleiten dieſes Wirken für 
die Zukunft mit ihren beſten Segens⸗ 
wünſchen und werden auch die Gläubigen 
in dieſem Sinne ermahnen. 

Am Tage der Volksabſtimmung ijt 

es für uns Biſchöſe ſelbſtyerſtändliche 


für die ärmiten Schichten des Volkes Her: 
£ 


nationale Pflicht, uns als Deut: 
ſche zum Deutſchen Reich zu be: 
kennen, und wir erwarten auch von 
allen gläubigen Chriſten, daß ſie 
wiſſen, was fie ihrem Volke ſchuldig find, 
Wien, am 18. März 1938. 
Th. Kard. Innitzer, Eb. 
S 


A. Hefter Waitz 
Eb. F. Eb. 
Pawlitowſki Johannes Maria Gföllner 
Eb. Michael Memelauer. 


Die feierliche Erklärung der öſterreichiſchen 
Biſchöfe zur Volksabſtimmung am 10. April iſt 
geſtern im geſamten bisherigen öſterreichiſchen 
Staatsgebiet von allen Kanzeln zur 
Verleſung gebracht worden. 


* * 
* 


Das Deutſche Nachrichtenbüro ſchreibt zu 
dieſer Erklärung: 

Mit Freude und aufrichtiger Genugtuung 
nimmt das ganze deutſche Volk von dieſer Er: 
klärung Kenntnis, Sie iſt geeignet, einen 
Schlußſtrich unter die Vergangen⸗ 
heit zu ziehen. Sie beweiſt, daß in dieſer für 


das ganze deutſche Volk und ſeine Zukunft ſo 


ereignisreichen Zeit auch die katholiſche 
Kirche den Weg zum neuen Staaf 
finden will. 

Der Nationalſozialismus, der das unverrück⸗ 
bare Ziel der Einigung aller Deutſchen ver⸗ 
folgt, wird glücklich ſein, auch auf dieſe m 
Gebiet den Hader und damit die Zerriſſenheit 
unſeres Volkes beenden zu können. So wird 
vielleicht zum erſtenmal in unſerer Geſchichte 
am 10. April 1938 die ganze deutſche Volts- 
gemeinſchaft ohne Rückſicht auf Stämme, 
Länder, Klaſſen und Konfeſſionen 
geſchloſſen zur Wahlurne treten und 
vorbehaltlos ihr Ja ausſprechen. 
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men fie wirtſchaftlich doch Oeſter reich zus 

gute, näml der beſchleunigte Bau des 

Rhein — Main — Donau ⸗ Kanals. 

16. Die Planung und ſpätere Durchführung 

eines Donau: Großhafens in Wien. 

(Neuer ſtarker Jubel.) 

17. Auf landwirtſchaftlichem Gebiet 
a. a. eine entſcheidende und durchgreifende 
Wildbachregulierung, die Gewinnung 
und Befruchtung der Hochtäler und Hochmoore, 
Drainagearbeiten, eine Ausgeſtaltung und För⸗ 
derung der Almwirtſchaft uſw., vor allem aber 
die 
Kunſtdüngers für die geſamte Landwirt⸗ 
ſchaft, Kredite für den Ausbau der Höfe, 
Scheunen, Ställe und Silos, Neuregelung und 
Verbeſſerung des geſamten landwirtſchaftlichen 
Kreditweſens, Hebung des Bauern⸗ 
ſtandes wie im Reich, ausgehend von der 
Erkenntnis, daß der Bauernſtand der Urſtand 
der Nation iſt. 


Anſchließend an das wirtſchaftliche Auf⸗ 
bauprogramm verkündete Hermann Göring 
ein großzügiges Sozialprogramm, 
nei zunächſt die Wiedereinfüh⸗ 
rung der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung für die bereits Ausgeſteuerten ver⸗ 
fügt wird. Weitere Sozialmaßnahmen be⸗ 
treffen den Kündigungsſchutz, die Einfüh⸗ 
rung der Lohnzahlungen an Feiertagen, die 
Aufrechterhaltung der Arbeitsbedingungen, 
die Rolle des Reichstreuhänders der Arbeit, 
Rentenverſicherung der Arbeiter, Lohnzah⸗ 
lung, Siedlungsbau für Arbeiter, Beſchäfti⸗ 
gungsmöglichkeiten für Beamte und vieles 
andere — a 

Die Verkündigung dieſes Sozialprogramms 
löſte ebenſo wie die Bekanntgabe des Witt: 
ſchaftsprogramms unbeſchreiblichen Jubel 
aus. (Siehe unſeren Bericht im Innern des 
Blattes: „Oeſterreich iſt deutſch und bleibt 
deutſch bis in alle Ewigkeit!“) 


Ein Vorschlag Hodzas: 


„Lokalregierung“ für die Sudelendeulſchen 


* 


Einführung des verbilligten 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 29. März 1938 


Autonomieforderungen der Polen in der Tschechoslowakei 


Prag — die europäische 


Amſturzzentrale Moskau 


Pr. 72 


Senſationelle Enthü lungen der polniſchen Preſſe 


Warſchau, 28. März. Alle polniſchen Blätter 
bringen in großer Aufmachung die Beſchlüſſe 
der Polen in der Tſchechoſlowakei über die 
Schaffung einheitlicher polniſcher politiſcher Or⸗ 
ganiſationen. Ausdrücklich zitiert wird der 
Dziennik Polſti“ in Mähriſch⸗Oſtrau, der erklärt, 
ſo lange die tſchechiſche Oeffentlichkeit nicht auf 
die Entnationaliſierung der polniſchen Bevölke- 
rung verzichte, könne niemand von den Polen 
verlangen, daß ſie die Hand zur Verſtändigung 
reichen. Der bisherige nationale Kampf ſtand 
unter der Loſung der Erlangung von Rechten, 
die auf dem Papier durch die Verfaſſung und 
Geſetzgebung garantiert ſeien, aber noch nicht 
ins Leben traten. Heute gehe die polniſche Be- 
völkerung weiter und fordere die Wiedergut⸗ 
machung allen Unrechts und den Verzicht gewiſſer 
tſchechiſcher Kreiſe auf eine gegen die Polen 
gerichtete Altion. So lange ſich die polniſche 
Bevölkerung nicht ausdrücklich als Herr auf 
ihrem Boden fühlen könne, ſei die Rede von 
einer polniſch⸗tſchechiſchen Annäherung eine leere 
Phraſe. Die polniſche Bevölkerung fordere die⸗ 
ſelben Rechte, wie ſie die tſchechiſche beſitze. 
Weil alle Nationen die Autonomie fordern, for⸗ 
dere auch Polen die Autonomie auf dem ethno⸗ 
graphiſchen Gebiet. 


Ein bemerkenswertes Zeichen dafür, daß ein 
neuer Abſchnitt der polniſchen Politik gegenüber 
der Tſchechoflowakei beginnt, find die Darſtel⸗ 
lungen des „Expreß Poranny“, des „J. K. C.“ 
und der „Polſka Zbrojna“ über die Tſchecho⸗ 
ſlowakei als Ausfallsbaſis für den Kommunis⸗ 
mus. Die Angaben der drei Blätter ſtimmen 
überein. Danach iſt in Prag ein Moskau unter⸗ 
geordnetes kommuniſtiſches Büro für Mittel⸗ 
europa gebildet worden, das der Sekretär der 
Kommuniſtiſchen Partei, Abg. Gottwalk, leitet. 
Die aus Polen geflüchteten polniſchen Kommu⸗ 
niſten fanden in der Tſechoſlowakei Zuflucht. 
Sie konnten in Prag ein Büro errichten und 
eine Zeitung herausgeben, die auch nach Polen 
herübergeſchmuggelt wurde. An der Grenze von 
Schleſien bis in die Oſt⸗Karpathen beſitzt die 
tſchechiſche Kommuniſtiſche Partei eine große 
Zahl von Schmuggelplätzen, über die Literatur 
und kommuniſtiſche Agenten hinübergebracht und 
falſche Dokumente geliefert werden, die den 
Kommuniſten aus Polen die Einreiſe nach der 
Tſchechoſlowakei ermöglichten. Die Bewegungs⸗ 
freiheit dieſer Plätze iſt um ſo größer, als an 
ihrer Spitze kommuniſtiſche Abgeordnete des 
Prager Parlaments ſtehen, vor denen die ört⸗ 
lichen Behörden zittern. Dieſe Abgeordneten 


Plan eines „wirklichen Statutes“ der Minderheiten 


Paris, 28. März. Der tſchechoſlowakiſche 
Miniſterpräſident Hodza gewährte dem Son⸗ 
derberichterſtatter des „Paris Soir“, Jules 
Sauerwein, eine Unterredung in der er 
u. a. erklärte: 


Die wichtigſte Aufgabe der Tſchechoſlowakei 
beſteht in der Vorbereitung und Or⸗ 
ganiſierung des Friedens zwiſchen 
den einzelnen Nationen im Staate. 
Die Prager Regierung ſtrebt eine Entſpannung 
an, weil ſie nicht wünſcht, daß die Sudeten⸗ 
deutſchen das Gefühl haben, unterdrückt zu 
werden. 


Die Regierung arbeitet im Augenblick daran, 
einen Modus vivendi zu finden, um die Frage 
des Sudetendeutſchtums zu regeln. Hodza er⸗ 
klärte dazu, daß er einen legislativen und ver⸗ 
waltungstechniſchen Plan vorbereite, der ein 
„wirkliches Statut der Minderheiten“ darſtelle. 
Die Arbeiten ſeien allerdings langwierig ge⸗ 
weſen, weil auch die zu ergreifenden Maß: 
nahmen vielſeitig ſein müßten. Die 
Verfaſſung biete für die Verwirklichung dieſes 
Planes die breiteſte Grundlage. 


Auch das unmittelbare Eingreifen der ein⸗ 
zelnen Volksgruppen in die Verwaltung ihrer 
kulturellen Angelegenheiten ſei durch die Ver⸗ 
faſſung ſichergeſtellt. Die Prager Regierung 
könne dieſes Eingreifen der Volksgruppen auf 
dem Grundſatz einer Art von „Lokal⸗ 
regierung“ gewährleiſten. Sie werde außer⸗ 
dem ſämtliche die Minderheiten betreffenden 
Dispoſitionen, wie die Sicherung ihrer 
Kultur, den Gebrauch ihrer Sprache und 
die Errichtung von Schulen, mit einem Wort 
alles, was Gleichberechtigung bes 
deute, vereinheitlichen und rechtlich ſeſtlegen. 


Krach bei den deutſchen 
Sozialdemokraten 


Prag, 28. März. Am Sonnabend fand ein 
außerordentlicher Parteitag der deutſchen Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei ſtatt. Miniſter Dr. Czech 
legte dabei die Stellung des Vorſitzenden nach 
einigen polemiſchen Ausführungen endgültig 
nieder. Der Parteitag wählte den Abgeordneten 
Wenzel Jakſch zum Vorſitzenden der Partei. 


Forderung nach kultureller 
Freiheit 0 À 


Prag, 28. März. Im „Deutſchen Haus“ in 
Prag fand am Freitag ein Vortragsabend der 
Fachſchaft Deutſcher Germaniſten und Volks⸗ 
kundler ſtatt, auf dem Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Herbert Cyſarz über „Wiſſenſchaft, Kultur, 
Politit — ein Umblick in die wiſſenſchaftliche 
Entwicklung der jüngſten Jahrzehnte —“ ſprach. 

Am Schluß der Verſammlung wurde eine 
Entſchließung angenommen, die eine enge Zu⸗ 
ſammenarbeit der ſudetendeutſchen Hochſchulen 


mit den Lehranſtalten und Inſtituten des ge⸗ 
ſamten deutſchen Kulturkreiſes verlangt. 


Neben der Forderung nach der Aufhebung 
des Verbotes der deutſchen Bücher und Zeit⸗ 
ſchriften und der Aufhebung der Einſchränkung 
des Rundfunfhörens wird die Erlaubnis des 
unbehinderten Beſuches von deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen außerhalb der Tſchechoſlowakei, die un⸗ 
behinderte Zulaſſung ausländiſcher deutſcher 
Gelehrter, Schriftſteller und Künſtler zu Vor⸗ 
trägen und die uneingeſchränkte Wahrung der 
Autonomie an den deutſchen Hochſchulen der 
Tſchechoſlowakei gefordert. 

Ferner ſpricht die Entſchließung die Erwar⸗ 
tung der ſofortigen Aufnahme des ſeit langem 
verſprochenen Neuaufbaues der deut⸗ 
ſchen Univerſität aus. 


Sicherung der Ehre und des 


Rechts der Auslands deutſchen 


Nürnberg, 28. März. Der Nationalitäten⸗ 
Rechtsausſchuß der Akademie für Deutſches 
Recht veranſtaltete am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag in Nürnberg eine Tagung, die unter dem 
Leitgedanken: „Zwiſchenſtaatliche Sicherung der 
Ehre und des Rechts der deutſchen Volks⸗ 
gruppen“ ſtand. Zunächſt wurde ein Bericht 
über die Entwicklung des Volksgruppenrechts 
im Jahre 1937 erſtattet, wobei insbeſondere auf 
die neuen Wege hingewieſen wurde, die durch 
den deutſch⸗ungariſchen und deutſch⸗ 
polniſchen Erklärungsaustauſch 
beſchritten wurden. Im Anſchluß daran nahm 
der Ausſchuß zu den einzelnen rechtlichen Pro⸗ 
blemen, die ſich aus der gegenwärtigen Lage 
ergeben, Stellung. : 
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Deutſche Eltern 
mit Strafen belegt 


Weil sie ihre Kinder nicht in die polnische 
Schule schickten 

Dieſer Tage erhielten vom Gemeindeamt 
in Chwallowitz (Oberſchleſien) acht deut- 
ſche Erziehungsberechtigte Strafmandate 
zugeſtellt, weil ihre Kinder ſeit September 
1937 bzw. ſeit November 1936 nicht die Schule 
beſuchen. Es handelt ſich hierbei um Kinder, 
die bereits in die deutſche Kleinkinderſchule 
in Chwallowitz gegangen waren und damals 
die Sprachprüfungen beſtanden hatten. Als 
ſie dann in der Volksſchule erneut geprüft 
wurden, verweigerte man ihnen den weite⸗ 
ren Beſuch der deutſchen Schule. Die Erzie⸗ 
hungsberechtigten beſchritten darauf den Be⸗ 
ſchwerdeweg und hielten ihre Kinder von der 
polniſchen Schule fern. . 

Nach den jetzt zugeſtellten Strafmandaten 
haben die Eltern für jeden verſäumten Schul⸗ 
tag ihrer Kinder 50 Groſchen zu zahlen bzw. 
entſprechende Arreſtſtrafen zu verbüßen. 
Wenn man bedenkt, welche Höhe die Geld⸗ 
ſtrafe ausmacht, kann man ſich die Lage der 
deutſchen Erziehungsberechtigten, die noch 
dazu ausnahmslos arbeitslos ſind, 
vorſtellen. 


Gegen die Strafmandate wurde beim Ry⸗ 
bniker Bezirksgericht Berufung eingelegt. 


Auch in Sie mianowi (Oberſchleſien) 
hat der Magiſtrat die deutſchen Erziehungs⸗ 
b d mit Schulſtrafen belegt, welche 
die Kinder vom Schulbeſuch zurückgehalten 
hatten, nachdem ſie bei der . Sire en dan 
abgewieſen worden waren. Die Strafen lau⸗ 
teten auf 30—50 zl. er dagegen wur⸗ 
den in den meiſten Fällen verworfen. Die 
betreffenden Erziehungsberechtigten wollen 
daher das ordentliche Gericht anrufen. Ihre 
Kinder ſind weiter ohne Unterricht. 


: 


Die letzten Deutſchen . 


„Reorganisation“ auf Andalusiengrube beendet 


Neue Provinzialgrenzen 
in Preußen 

Einen weiteren Schritt in der Richtung 
auf die deutſche Reichsreform, d. h. einer 
Se Neugliederung Deutſchlands an 

telle der I isa Bundesſtaaten, 
bringt ein preußiſches Geſetz über Gebiets⸗ 
bereinigungen in den öſtlichen preußiſchen 
Provinzen. Danach werden die bisherigen 
Provinzen Oberſchleſien und Niederſchleſien 
zu einer einheitlichen Provinz Schleſien ver- 
einigt und die kleine Provinz Grenzmark⸗ 
Poſen-Weſtpreußen vorwiegend Brandenburg 
und in kleinen Teilen Schleſien eingegliedert. 
Der Zweck dieſer Maßnahmen iſt die allmäh⸗ 
liche fortſchreitende Abſtimmung der Gebiets⸗ 
grenzen der Verwaltungsbezirke in Deutſch⸗ 
land auf die entſprechenden Abgrenzungen, 
die für die NSDAP. von jeher maßgebend 
ſind, um an die Stelle der bisherigen Zer⸗ 


ſplitterung leiſtungsfähige verwaltungs⸗ 
mäßige Gebietskörperſchaften treten zu 
laſſen Dad. 


ʻ 


werden namentlich aufgeführt. In einer Reihe 
von Städten ſinden Inſtruktionskurſe für Agen⸗ 
ten ſtatt, die nach Polen geſchickt werden. Eine 
beſondere Rolle findet die Organiſation „Soliz 
darita“, die eine verkappte rote Hilfe darſtelle 
und ausländiſchen Kommuniſten die Aufenthalts 
genehmigung in der Tſchechoflowakei verſchaffe. 
In Orlowa in Tſchechiſch-Schleſien drucke die 
Druckerei Fiebiger für Polen beſtimmte kommu⸗ 
niſtiſche Literatur. Die Kommuniſtiſche Partei 
beſitzt dort ein Haus, das der Sammelpunkt für 
die „Kuriere“ für Polen iſt. Während des pol 


niſchen Bauernſtreiks traf aus der Tſcheche. 


Howafei die Abordnung ein, Aufruhr und Zu 
ſammenſtöße mit der Polizei hervorzurufen. Es 


wurde auch „techniſche Hilfe“ durch Lieferung 


von Aufrufen und Flugblättern geleiſtet. In 
der Tſchechoſlowakei wurden ferner Transporte 
für die polniſchen Kommuniſten zuſammenge⸗ 
ſtellt, die als Freiwillige nach Spanien ab? 
gingen. Bei dem Grenzübertritt bediente man 
ſich eines Ausweiſes des tſchechiſchen Tatra 
Vereins. 


Soweit die polniſchen Darſtellungen, die wahr’ 
ſcheinlich noch zu diplomatiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen Prag und Warſchau Anla 
geben wird. „Man kann ſich keinen Täuſchun⸗ 
gen darüber hingeben“ — jagt die „Potita 
Zbrojna” —, „daß von jenſeits der tſchechiſchen 
Grenze die rote Peſt nach Polen eindringt. 
„Achten wir auf die tſchechiſche Grenze,“ ruft der 
„Expreß Poranny“. „Von unſerem Süden ab 
erfolgt unter Benutzung der tſchechiſchen Gaſt⸗ 
lichkeit eine mächtige Offenſive des Kommunis? 
mus, Die Ausmaße diefer Aktion find für die 
polniſche Oeffentlichteit eine Sensation: Ein 
rieſiger Apparat, der die Sicherheit Polens 


untergräbt und ſich unter dem Schutz der tſchech⸗ 


ſchen Behörden befindet.“ 


Noch ſchärfer iſt der „J. K. C.“: „Das toni 
muniſtiſche Regime in der Tſchechoſlowakei 1 
nicht nur für den tſchechiſchen Staat eine 
fahr, ſondern auch für andere en 
Staaten, insbeſondere für Polen. Das müſſen 


die maßgebenden tſchechiſchen Kreiſe verſtehen, 


falls ſie nicht für erklärte Mithelfer der kom 
muniſtiſchen Brandſtifter gelten wollen. Wenn 
die Tſchechoſlowaken in einem ſolchen Maße 
verblendet find, daß fie glauben, mit ihrem 
Staat ſpielen zu können, ſo iſt das ihre 5 
Sie und nicht andere haben die Koſten dieſes 
Experiments zu bezahlen. Dagegen geht 
Tolerierung der Umſturzzentrale uns ſehr na 
an, denn ſie iſt in ihren Mitteln nicht wähle“ 
riſch bei einer Umſturzaktion gegenüber Polen. 
Wir haben weder Grund noch die Abſicht, dies 
zu dulden. Von polniſcher Seite follte man die 
Liquidierung der antipolniſchen Prager Am 
ſturzzentrale durch die verantwortlichen tſchecht⸗ 
ſchen Stellen verlangen. Wenn die Tſchecho⸗ 


ſlowakei das nicht tut, muß fie die volle Ver? 


antwortung für die Folgen, die ſich dara 
ergeben können, auf ſich nehmen.“ 


Zuſammenſchluß aller Polen 
in der Tſchechoſlowakei 


Warſchau, 28. März. In Mähriſch⸗Oſtrau 
ſchloſſen ſich, wie die polniſche Preſſe berichtet, 


am Sonntag ſämtliche polniſchen Organiſationen 


in der Tſchechoſlowakei zu einer geſchloſſenen 
Front, dem „Verband der Polen in del 
Tſchechoſlowakei“ zuſammen. Die polniſche 
Telegraphen⸗Agentur gibt eine Verlautbarung 
des neuen Verbandes bekannt, wonach dieſer 
Autonomie für die polniſche Bevölkerung der 
Tſchechoſlowakei fordert. 

: — 


Kurze Unterredung 


Rom, 28. März. Am Sonntag mittag fan 


zwischen dem italieniſchen Außenminiſter und 


dem engliſchen Botſchafter eine Unterredung 
ſtatt, die über dreiviertel Stunden dauerte u 
am Donnerstag fortgeſetzt werden jol. 


Ciano— Perth = 


Die Unterredung, die ungewöhnlicherweiſe auf 


Sonntag feſtgeſetzt worden war, ijt allgemein 
wegen der kurzen Friſt zwiſchen der geſtri⸗ 
gen und heutigen Zuſammenkunft aufgeſal⸗ 
len. In engliſchen Kreijen tritt man der Auf⸗ 
ſaſſung entgegen, wonach in den Beſprechun⸗ 
gen Hemmungen aufgetreten würen. 


Polniſche Geſandtſchaft 
in Wien aufgelöjt 
hau, 28. März. Wie von amtlicher 


rückberufen. : 


ift die 


* 
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Iſterreich ift deutſch und bleibt deutſch 


bis in alle Ewigkeit! 


Unbeſchreiblicher Jubel umbrandete Göring bei der Verkündung des großarſigen Aufbauplanes 


k War wahl die bisher größte und eindruds- j 


zollſte Rede, die Görin i i 
i 2 g Sonnabend in Wien 
755 yes wirtſchaftliche Auf bauprog ra m m 
Rt terreich gehalten ie 
elen großen Erlebniſſen und von zahl: 
Rieſenveranſtaltungen her die enge und 
5 wpräfdenten denheit. die zwiſchen dem Mi⸗ 
Wien ee und dem deutſchen Volk beſteht. 
Pii ift eine neue Beſtätigung dafür, 
Denen die ber, Zurufen quittierten 20 000 
nue feli ie Verſicherung Görings, daß er nicht 
hab — immer tief für Oeſterreich gefühlt 
5 beit 5 ern auch ſchon ſeit langem praktiſche 
jeit irn r Oeſterreich leiſtete, mit dem er fih 
olite di er Jugend verbunden fühle. Dank 
A 4 Menge auch für die anerkennenden 
nationa A e der Miniſterpräſident der Arbeit der 
Oeſterreſtedialiſriſchen Vertrauensmänner in 
ae des jetzigen Reichsſtatthalters Dr. 
A In qua rt und allen anderen widmete. 
ung * Beifallsorkan ſetzte ein, als Gö⸗ 
d berie, wie die deutſchen Truppen 
3A n Oeſterreich als Brüder umtoſt 
Voltes TOt von dem Jubel eines befreiten 
zn Teium pz ger als er von dem unerhör⸗ 

Pr Sa u 

ſlunreichiſches Land 
eine Worte: 


Man kennt 


g des Führers durch 
ee 33 Jubel unter⸗ 
f eſterreich ijt deut d 
EN N31 bis in alle Ewigkeit. 3 
20000 eidenſchaftlichen, zu Herzen gehenden 
ab ben ſchilderte Göring weiter, wie der Füh⸗ 
heitelan a aus Elend, Verzweiflung und Ar⸗ 
Beleg Bleit emporgeführt habe, wie er aus dem 
ten deutichen Volk wieder eine ehr⸗ 
—— ſtolze, wehrhafte und freie Nation 
iche e Deutſchland dank der nationalſozia⸗ 
lei, er Wirtſchaftsordnung kriſenfeſt geworden 
in nene das künſtleriſche Leben in Deutſchland 
bioantia Winter, ra gelangte und wie das 
erhilfswerk des deutſchen Volles 
inden Voltsgenoſſen vor Not ſchützt. 

aus Deutſchland innerhalb von fünf 
geworden ſei, hätten jetzt gerade in den 
gen Tauſende von Oeſterreichern ſelbſt 
3 Den Segen des inneren Frie: 
e megus von Arbeit und Lei⸗ 

e das ganze öſterreichi i 

Ye et ze öj chiſche Land in 
vanıd kreifte der Miniſterpräſident die außen⸗ 
feine Fragen. Erneuter Jubel unterſtrich 
fail Feſtſtellung, daß die Verträge von Ver⸗ 
. A und St. Germain zerriſſen feien, daß 
heiße ie Wiederherſtellung der deutſchen Wehr⸗ 


— 


Wah, 
de 


“is ar eu hätte erfolgen können ohne die 


„ 


n und braunen Bataillone, daß die 
daten Truppen niemals als Befreier in 
Act d. hätten begrüßt werden können, wenn 
die nationalſozialiſtiſchen Feldzeichen als 
Slegeszeichen über Deutſchland aufgegangen 
Wala. Im Kampf gegen die bolſchewiſtiſche 
Renalſiſchauung ſei Deutſchland durch den Na⸗ 
herr Iſozialismus gerettet worden. So ſei das 
De Reich der Deutſchen, das große 
feine Reich eritanden, fo ſei die Be- 
* pas des deutſchen Volkes in den öfter- 

chiſchen Gauen gekommen. 
Die war dann ein mitreißender, überwältigen⸗ 
Mbit. lic, als Göring alle die Projekte auf⸗ 
te, die nun in Angriff genommen werden 


ſollen, als er die Verordnung zur wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederbelebung Oeſterreichs verlas und 
im Anſchluß daran auch noch die neuen großen 
ſozialen Maßnahmen bekanntgab. (Wir geben 
dieſen großartigen Plan auf der erſten Seite 
im Wortlaut wieder. D. Schriftlig.) Es find 
wirklich mit dieſem Plan alle Vorausſetzungen 
geſchaffen, um der deutſchen Oſtmark einen freu⸗ 
digen und hoffnungsvollen Blick in die Zukunft 
zu geſtatten. 


Neuer ſtürmiſcher Beifall unterſtrich Görings 
Worte, daß Wien wieder eine deutſche 
Stadt werden wird, die als Hauptſtadt der 
Oſtmark Deutſchlands große Aufgaben auf dem 
Gebiete der Kultur und der Wirtſchaft hat, daß 
man aber auf beiden Gebieten keine Juden 
gebrauchen könne, und daß er als Beauftragter 
für den Vierjahresplan Auftrag gegeben habe, 
die ſachgemäße Umleitung jüdiſcher Wirtſchafts⸗ 
betriebe in die deutſche Wirtſchaft nach Recht 
und Geſetz durchzuführen. 


Neue ſtürmiſche Zuſtimmung begleitete die 
Ausführungen Görings, als er erllärte, daß der 
Nationalſozialismus ſeinen ſchweren und erfolg⸗ 
reichen Kampf niemals ohne tiefſten 
Glauben an Gott hätte durchführen kön⸗ 
nen, daß der Nationalſozialismus nicht kirchen⸗ 
feindlich ſei, daß er der Kirche den Schutz gebe, 
den ſie beanſpruchen würde, daß aber die Kirche 
ſich auf die Dinge beſchränken müſſe, die ſie wirk⸗ 
lich angehen. 


| 
| 


Das ganze Herz Görings ſprach aus den ver- 


Leipzig, 28. März. Am Sonnabend nah- 
mittag war der a in Leipzig eingetrof⸗ 
en, um in einer Maſſenkundgebung in der 
Maſchinenhalle des Meſſegeländes zu ſpre⸗ 
chen. Nach der Begrüßung, bei der immer 
wieder Jubelſtürme der begeiſterten eap: 
ger Bevölkerung durch die Bahnhofshalle 
brauſten, fuhr der Führer zum Rathaus. Am 
Abend fand dann die gewaltige Kundge⸗ 
bung auf dem Leipziger Messegelände ſtatt. 


Leipzig, die Stadt der deutſchen Bücher, 
die Stadt der größten deutſchen Meſſe — ſo 
ſagte der Führer u. a. — könne garnicht an⸗ 
ders als großdeutſch denken. Der große 
Kampf dieſer Woche gelte der Sehnſuchk einer 
Nation, die bisher hinter andern Völkern zu- 
rückgeſtanden ſei. Was für andere als ſelbſt⸗ 
verſtändlich galt, mußte für uns ſpät erwor- 
ben werden. Wir ſind im Begriff, dieſes 
Problem zu löſen. Dann zeigte der Führer, 
wie am Ende des Krieges die Phraſe vom 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker verkündet 
wurde, und eteichgeitig die Vergewaltigung 
des deutſchen Volkes begann. Weiter zeich⸗ 
nete der Führer den Weg Oeſterreichs, 
wie man es nach dem Sieg des National- 


Moskaus durchkreuzter Pulſchplan 


Die die bolſchewiſtiſche Brandfackel in Oeſterreich entzündet werden ſollte 
Ein Geheimbeſehl der Komintern 


Wien, 26. März. Ein Dokument von un: 
Wwöbniicher Eindringlichkeit, das jetzt in 
ten von einem bisherigen Kommuniſten 
pur Schlaue | geftellt wurde, wirft ein grel- 
der aglicht auf die Gefahren, denen 
E terreich entgangen war, bis die nationale 
rhebung und die Truppen aus dem Reich 
bem won Moskau geplanten Spuk ein Ende 
daj ie bolidem igen Sendlinge dle Din 
endlinge n- 
ebäl olitit Schuſchniggs ausnüßen 
‚ um im Trüben zu fiſchen und die 
iele der Komintern ſyſtematiſch zu verwirk⸗ 
ge e 
an die genten in 
Pien enthält, beweiſt, daß die Komintern die 
eit für gekommen hielt, um durch plan- 
ervorrufen von Jwiſchenfäl⸗ 
A are international gefarnter Un- 
a en is Rollen zu bringen, 
m DBorjp e kommuniſt 
Brandfackel zu enkzünden. * 
In dem Dokument heißt es u. a.: 
„Blatt 5/1938 am 28. 2. 1938. 
. Jung volkabzeichen! Diefe Ab- 
zeichen find unbedingt zu beſchaffen und in 
egebenem Sinne zu verwenden. 
Bei den Aufmärſchen, Demonſtratio⸗ 
nen ujm, haben fih die Störungsgrup⸗ 
Pen unauffällig unter die Zuſeher zu men⸗ 


Seerſchnigg. und Pfui⸗Hitler⸗Rufe auszu⸗ 
brechen. Schlägereien ſind unbedingt anzu⸗ 
nehmen. Bei Verhaftungen ausgeben als 
Nazigegner und Anhänger von Schuſchnigg. 
Legitimationen der Baterländifhen 
Front bei ſich tragen und bei Verhafiung 


vorweiſen. 

3. Vor r deren Inhaber Ju den 
ſind, ſind die Störungen ſo durchzuführen, 
daß nur auf Nazis geſchloſſen werden kann. 
Nach den Störungen ſofort verſchwinden. 
Bei der Nationalſozialiſtiſchen Partei hat 
eine rege Werbetätigkeit eingeſetzt, es iſt da⸗ 
her leichter denn je, in Diele reife einzu⸗ 
dringen. Jeder Kommuniſtiſche Partei- 
Mann hat die Pflicht, dies ohne Zögern zu 
verſuchen. Jeder gelungene Eintritt iſt ſo⸗ 
fort zu melden, die Zerſetzung hat ſofort nach 
Angabe des Blattes 26/193 zu erfolgen. 

Beſonders iff darauf zu achten: Herab- 
ſetzung der Vorgeſetzten von SS. und SA. 
eee von unredlichen Geldver- 
wendungen durch Scar- und Trupyführer 
jowie von feiten der Sturmführer, Beſchuldi⸗ 
gungen von Trunkenheit, Weiberaffären, 
Ehebruch uſw. Nur wenn wir die guten 
Schulungsredner unmöglich machen, 
iſt es auch möglich, die Unzufriedenheit wei⸗ 
terzutragen und den Boden vorzubereiten. 
daß unſere Genoſſen die Stellen beſetzen. 


gen und bei pajjender Gelegenheit in Heil- Geld ſpielt in dieſer Hinſicht keine Rolle. 
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ſöhnenden Worten, die Göring für die frühe⸗ 
ren Gegner des Nationalſozialis⸗ 
mus fand, und aus dem Dank für die bewun⸗ 
dernswerte Haltung der öſterreichiſchen Natio⸗ 
nalſozialiſten, für ihre unſagbare Anſtändigkeit 
ihren Gegnern gegenüber. Orkanartig brauſte 
der Beifall durch die Halle, als er erklärte: 
„Habsburg und Legitimismus ſind ein für alle⸗ 
mal vorbei!“ Und als der Generalfeldmarſchall 
ſeine große Rede mit den Worten ſchloß: „Es 
gibt kein öſterreichiſches Schickſal mehr, es 
gibt nur noch ein deutſches“. 


Den Gefühlen, die die ganze Verſammlung 


Mostenlose Prospekte 


beſeelten, gab Gauleiter Bürckel dann mit be: 
wegten Worten Ausdruck. Er ſelbſt, ſo erklärte 
er, ſei in der kurzen Zeit ſeiner Arbeit in 
Oeſterreich faſt ſelbſt ein Oeſterreicher geworden. 
SER hätte mit vielen Worten der Stimmung 
der Maſſen niemals beffer Ausdruck geben: kön⸗ 
nen als mit der kurzen und knappen Feſtſtel⸗ 
lung: 
„Hermann, wir ſchaffen es!“ 


„Das ganze Volk 
ſoll meinen Auftrag beſtätigen!“ 


Die zweite Wahlkundgebung des Führers in der meſſeſtadt- Leipzig 


Badlinowroc/aw 


Saison vom 1. April 


Badevermwaltung und Reisebüro Orbis 


ſozialismus jenſeits aller geſchichtlichen Vor⸗ 


ausſetzungen von der Seite des Reiches weg⸗ 
ſtoßen wollte. Trotzdem, ſo unterſtrich der 


Führer mit innerer Bewegung, ſeien die Her⸗ 


zen der 6% Millionen in Oeſterreich mit den 


Herzen der 68 Millionen gleich ſchlagen. So 
ſeien die Grenzen zur Lächerlichkeit ge⸗ 


worden. 

„Wir haben durch dieſen geſchloſſenen Ein⸗ 
ſatz unter einer Jahrung das ganze Reids- 
gebiet in Ordnung gebracht. Vier Jahre ſpä⸗ 
ter ſoll man ſehen, was wir geleiſtet haben! 
e e Beifall) Hinter dem einzelnen 
tehen die Möglichkeiten eines großen Volkes 
— das fleigert die Unkernehmungsluſt, ftei- 
gert Wagemut und Verankworkungsfreudig⸗ 
keit, führt zur Leiſtung!“ 


Franzöſiſche Währung 
in Gefahr 

Paris, 28. März. Der Verband der Aktien⸗ 
inhaber der Bank von Frankreich forderte in 
einer Kundgebung die Bildung einer Regie⸗ 
rung, die Vertrauen einflöße und für Ord- 
nung und Arbeit ſorge. Die Aktionäre brand⸗ 
markten die Tatſache, daß die franzöſiſche 
Regierung jetzt zum vierten Male in den letz⸗ 
ten 20 Monaten kein Geld mehr in ihren 
Kaſſen habe und ſich von der Bank von 
Frankreich Vorſchüſſe geben laſſen müſſe, d. 
h., daß fie den Notenumlauf erhöhen laſſe. 

Der Goldbeſtand ſei in der gleichen Zeit 
von 2948 Tonnen auf 2160 Tonnen zurück⸗ 
gegangen. Mit den neu bewilligten Bor- 
igawa könne der Staat nur die dringlihjten 
Zahlungen in den nächſten fünf Wochen lei- 
ffen und dann werden die Manöver immer 
wieder von vorn beginnen, bis die Währung 
ganz zuſammenbreche. 

Paris, 28. März. In der Sonntag⸗Mor⸗ 
genpreſſe finden ſich zwei Hinweiſe auf von 
der Regierung Blum vorzubereitende neue 


Paus chalkuren 
2-wöchentl. 3- wöchentl. 
126.— zł. 185.— zł. 


Finanzgeſetze. Die „Ere Nouvelle“ be- 
hauptet, die Regierung denke einmal an Maß⸗ 
nahmen, die praktiſch zur Währungskontrolle 
führten und zwei Währungsarten vorſähen, 
ſowie an eine Zwangsanleihe, weiter an eine 


Zwangskonvertierung auf Renten und 
Hauch an Deren nee denen und 
Durchführung der von der Volksfront gefor⸗ 
derten ſog. Strukturrefom. 


Darauf kam nun der Führer auf den Sinn 
der ung zu ſprechen und tagte, 
daß die Beſtätigung der geſchichtlichen t 
nun deshalb gefordert werde, weil damit 
dieſe geſchichtliche Entwicklung die Zuſtim⸗ 
mung des geſamten Volkes erhalte: 


„Das deutſche Volk fol beſtätigen, daß ich 
in ſeinem hen handelte! Deshalb rufe 
ich ganz Deufihland auf: Ich will, daß nun 
zum erſten Male in ſeiner Geſchichte das 
grohe Deutjhland gemeinſam einen ftaatspo- 
itiſchen Akt vollzieht. 


Der Führer endete mit dem Appell an das 
Sachſenland: „Es ift für mich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß am Abend des 10. Aprils mir ge- 
feu wird: Hinter mir fteht Sah- 

en!“ 


Weitere Großkundgebungen 

Im Rahmen der großen Wahlpropaganda 
finden im ganzen 8 Kundgebungen 
ſtatt, bei denen führende Männer der Bewe⸗ 
gung zu den Verſammelten ſprechen. 


Der Marſchall 
über den Likauen⸗Konflikt 


Die HZN-AUbgeordneten bei Rydz-Smigiy — Eine Erklärung 
Senator Dabkowfkis 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau. 28. März. In Warſchau kam der 
erſte litauiſche Diplomat, Geſandtſchaftsrat 
Kairukſztis, an. Die Ankunft Skirpas 
wird morgen erwartet. Vorläufig ift die 
litauiſche Geſandtſchaft im Hotel „Europejfti“ 
untergebracht. Die Zuſammenſetzung der diplo⸗ 
matiſchen Vertretung wird ſehr beſcheiden ſein. 
Außer dem Geſandten wird nur noch eine wei⸗ 
tere Perſon im Range eines Geſandt chaftsrates 
tätig ſein. Auserſehen iſt hierzu der bisherige 
Sekretär in Riga, Trimatas. 


Die Verhandlungen in Auguſtowo gehen 
heute zu Ende. Die Frage der Aufnahme des 
Verkehrs zwiſchen Polen und Litauen ijt damit 
in technischer Hinſicht geklärt. 


Marſchall Rydz⸗Smigky empfing am 
Sonnabend die Parlamentarier des Lagers der 
Nationalen Einigung, um ihnen in einer An⸗ 
ſprache die Bedeutung der Auseinanderſetzungen 
mit Litauen darzulegen. Der Marſchall be- 
kannte, daß er in den entſcheidenden Tagen 
war mit klarem Kopfe habe arbeiten müſſen, 
[ein Herz aber nicht kalt geblieben 
e i. Der Marſchall unterſtrich. daß der Konflikt 
eine mächtige Manifeſtation des polniſchen 
Nationalgefühls gezeigt habe, daß die breite 
Maſſe die Bedeutung des Staatsintereſſes er⸗ 
kannt habe, dan die Verbundenheit mit der 
Armee wieder zum Ausdruck gekommen ſei und 
daß Aae alle politiſchen „Rezepte“ durch 
den Wunſch nach Einheit und Geſchloſſenheit 
verdrängt worden ſeien. 


Gleichzeitig erklärte der Vorſitzende des Par⸗ 
lamentariſchen DZN-Klubs, Senator Dablow⸗ 
iti, daß das OZN im Falle Litauens eine 
Anan!garde geweſen ſei und den Staat in ſeiner 
feſten Haltung beſtärkt habe. Der Senator zog 
einen Vergleich zwiſchen dem Anſchluß Oeſter⸗ 
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reichs und dem polniſchen Ultimatum. „Die 
Reaktion gang Europas auf den Anſchluß“, 
ſo ſagte er, „beſtand entweder aus Peſſimismus 
oder einem e pai Erſchrecken. Mit 
Stolz können wir ſagen, daß wir in dieſem 
Augenblick das einzige Volk und der einzige 
Staat waren, der nicht nur keine Furchtſamkeit 
oder Natloſigkeit zeigte, ſondern im Bereich 
ſeiner Ziele und Intereſſen dem Willen zur Tat, 
Entſcheidung und Ausdehnungsfähigkeit Aus: 
druck gaben. 


„Polſka Zbrojna“ bemerkt in einem Artikel 
über die „Erfahrungen des 17. und 18. März“, 
daß aus verſtändlichen Rückſichten noch nicht be⸗ 
kannt ſei, welche Aufgaben bei dem Konflikt 
der polniſchen Kriegsflotte zufielen, 
Eine Aufklärung darüber fole man nicht ehen 
erwarten, als zwiſchen Litauen und Polen Ber: 
hältniſſe herrſchten, die an den Zeitraum nach 
der Lubliner Union erinnerten. Daher könne 
man durch lange Jahre auch nicht wiſſen, ob 
und in welchem Mahe das Auslaufen der pol- 
niſchen Flotte auf die Entſcheidung Litauens 
Kalle gehabt hätte. Jedenfalls hätte ſich die 
kleine Flotte bereits als ein unerſetzliches Werk⸗ 
zeug der polniſchen Politik gezeigt. 
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Aufruf 
des Reichsſportführers 


An alle Kameraden und Kameradinnen im 
Reichsbund für Leibesübungen, an alle leibes⸗ 
tüchtigen Männer und Frauen Groß -⸗Deutſch⸗ 
lands hat der Reichsſportführer folgenden Auf⸗ 
ruf gerichtet: 

Mit unvergleichlicher menſchlicher Größe und 
ſchöpferiſchem Genius hat der Führer vollendet, 
was der Traum und das Sehnen von Millio⸗ 
nen war. Er hat Groß⸗Deutſchland geſchaffen 
in den weltgeſchichtlichen Stunden, die wir alle 


mit heißem Herzen erleben durften. Er hat die 


deutſche Oſtmark für immer heimgeholt ins Reich 
der Deutſchen; er hat wahr gemacht, was Fried⸗ 
rich Ludwig Jahn ſeheriſch erahnt hat. Und 
jetzt wendet ſich der Führer an uns, an ſein 
Volk. Am 10. April wird dieſes Volk Bekennt⸗ 
nis ablegen vor der ganzen Welt und vor der 
Geſchichte dafür, daß wirklich wahr iſt und alle 
verſtanden haben, was Millionen in dieſen 
Tagen gerufen haben: „Ein Volk, ein Reich, ein 
Führer“. Die Millionen deutſcher Frauen und 
Männer, die im DR. feft vereinigt find zu einem 
Block und Stoßtrupp der Leibestüchtigen, haben 
durch dieſe jüngſte Großtat des Führers neuen 
Zuſtrom von Kameraden und Kameradinnen 
aus der deutſchen Oſtmark erhalten. Alle ſtehen 
jie nun in den Marſchkolonnen der Volksgemein— 
ſchaft. Am 10. April werden alle Turner und 
Sportler in der gewaltigen Heerſäule derer 
marſchieren, die dem Führer in dieſer welt: 
geſchichtlichen Stunde die Treue beweiſen. Dem 
deutſchen Sport iſt vom Führer ein Platz an der 
Sonne geſchaffen worden, wie es in keinem 
Lande der Erde auch nur annähernd geſchehen 
iſt. Danken wir ihm damit, daß wir alle unſere 
Kräfte einſetzen im Verein mit den Willens⸗ 
trägern der nationalſozialiſtiſchen Idee. Wir 
wollen und werden beweiſen, daß wir würdig 
find, deutſche Turner und Sportler und Natio- 
nalſozjaliſten zu heißen. v. Tſchammer. 


Meiftertitel im Korbball kam 


nach Krakau 


Bei den vor einer Woche in Krakau zum 
Austrag gebrachten Schlußkämpfen um die 
Korbballmeiſterſchaft von Polen war der 
Meiſter nicht ermittelt worden, weil „Cra⸗ 
covia“ und der Poſener „A. 3. S.“ die gleiche 
Punktzahl erzielt hatten. Geſtern fand in 
Krakau das Entſcheidungsſpiel zwiſchen den 
beiden Mannſchaften ſtatt und brachte einen 
Sieg der „Cracovia“, die freilich Schiedsrich⸗ 
ter und Publikum auf ihrer Seite hatte. Aller⸗ 
dings muß auch gejagt werden, daß „A. 3. 
S.“ ein ſchwaches Spiel lieferte. Die Kra⸗ 
kauer gingen gleich in F 
ſie, nachdem „A. Z. S.“ vorübergehend zwei⸗ 
mal eine knappe Führung an ſich geriſſen 
hatte, nicht mehr aus der Hand. is zur 
Pauſe führte „Cracovia“ mit drei Körben 
und vergrößerte nach Seitenwechſel den Vor⸗ 
ſprung bis zum Schluß auf 9 Körbe. Das 
Endreſultat lautete 45:36. 


Rapid unterlag Admira 


Mit ch auf den großen Handball: 
kampf im Wiener Stadion wurden die pani 
Spiele zur Oeſterreichiſchen Fußballmeiſter⸗ 


ichaft bereits am Sonnabend durchgeführt. 


ie größte Anziehungskraft hatte das Spiel 
uf. dem eg das Rapid und Admira 
zuſammenführte. ider 
Admira in einem ee Spiel einen 
knappen Sieg mit 2:1 erringen. Der Vor⸗ 
ſprung von pid iſt jedoch immer noch ſo 
groß, daß an der endgültigen Erringung der 
SEAIN durch ihn nicht gezweifelt wer- 
den kann. i 


beſchieden waren. 


Tor arbeitete. 


ührung und gaben 


gen ſetzte. 


Erwarten konnte 


Großer Handballkampf im Wiener Stadion 


Der Reichs portführer unter den Zuſchauern 


Der im Rahmen einer großen Sport⸗Werbe⸗ 
woche ausgetragene Handball-Freundſchafts⸗ 
kampf zwiſchen der reichsdeutſchen Elf und 
ihrem tapferen Gegner aus dem olympiſchen 
Turnier, Altöſterreich, 
großartigen Verlauf. 
kühle, unfreundliche Wetter nichts ändern, das 
viele Beſucher abgeſchreckt hatte. Immerhin 
mögen es 15 000 Zuſchauer geweſen jein, die 
im Wiener Stadion verſammelt waren. In 
der Ehrenloge jah man neben dem Reichsſport— 


führer v. Tſchammer und Often noch Reichs- 


ſtatthalter Dre Seyß-Inquart, Gauleiter Bürckel 
und Dr. Rainer. 


Oeſterreich begann verheißungsvoll 

Die deutſche Mannſchaft machte zuerſt einen 
etwas müden Eindruck. Man glaubte ihr die 
Schweden reiſe anzumerken. In der Tat konnte 
Oeſterreich in ſchneller Folge durch Schmalzer 
vier Tore herausholen, ehe Deutſchland Treffer 
Nach und nach bekamen auch 
die Angriffe der deutſchen Elf den notwendigen 
Druck, und es entwickelte ſich ein hochklaſſi⸗ 
ger Kampf, ſo ſchön, wie man ihn noch nie 
in Wien ſah. Allmählich änderte ſich auch das 
zahlenmäßige Ergebnis, obwohl die Reichs: 


deutſchen bei der Pauſe noch um zwei Treffer. 


zurück lagen. Dem immer ſtärker . 
Druck der Deutſchen mußte die Wiener Hinter- 
mannſchaft mehr und mehr weichen, ſo vorzüg⸗ 
lich auch der Poliziſt Paar im öſterreichiſchen 
Vor allemwar es der deutſche 
Innenſturm mit den Schußkanonen. Theilig, 


nahm den erwarteten, 
Daran konnte auch das 


Ortmann und Klingler, der für den zum Siege 
notwendigen Torſegen ſorgte, während Läufer⸗ 
reihe und Hintermannſchaft den öſterreichiſchen 
Angriffen gut ſtandhielten. 

Nach den erwähnten vier Treffern für Oeſter⸗ 
reich verkürzten Ortmann und Klingler auf 
2:4. Bis zur Pauſe fielen dann noch zwei 
Treffer durch Schmalzer (2:5) und Klingler 
(3:5). Nachdem gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte Theilig das vierte Tor geſchoſſen hatte, 
ſetzte Regen ein, aber auch mit dem glatten 
Boden fanden. fith die Spieler gut ab. Biſtritzky 
erzielte das 6. öſterreichiſche Tor, aber dann 
ſorgten Buchholz und Ortmann endlich für den 
Gleichſtand von 6:6 und Theilig für die Füh⸗ 
rung, die dann auch nicht mehr abgegeben 
wurde. 5 

Herzlicher Beifall dankte beiden Mannſchaften 
für ihre vorzügliche Leiſtung. 


In der Pauſe hatte Reichſtatthalter Dr. Seyß⸗ 
Inquart den Reichsſportführer gebeten, den 
öſterreichiſchen Sport nun unter ſeine Verwal⸗ 
tung zu nehmen. Darauf ſtellte er den Reihs- 
ſportführer den Zuſchauern vor, zu denen der 
Führer des deutſchen Sports einige Worte 
ſprach. v. Tſchammer gab feiner Genugtuung 
darüber Ausdruck, daß er nun auch die öſter⸗ 
reichen Sportler in das Millionenheer der deut— 
ſchen Sportler einreihen könne. ; 

Der Reichsſportführer hat übrigens die Ver⸗ 
legung des Handball⸗Weltturniers nach Wien, 
wo es uriprünglich ſtattfinden ſollte, dann aber 
nach Berlin abgetreten wurde, verfügt. 


E Frankreich zum zweiten Male beſiegt 


Großer Erfolg des deut hen Nugby' ports 


Fm 14. Länderſpiel mit Frankreich hat die 
. deutſche Rugbymannſchaft fih. ausgezeichnet gez. 
F ſchlagen. Es gelang ihr, den ſtarken Gegner, 


dem ſie ſich ſchon zwölfmal hatte beugen müſſen, 
in Frankfurt a. M. mit 3:0 zu beſiegen. 


Die ſtark verjüngte deutſche Vertretung ließ 
zwar hin und wieder erkennen, daß es ihr noch 
an Erfahrung fehlt, aber jeder Spieler ſetzte ſich 
unerhört ein und trug dadurch zum Siege bei. 
Von den Franzoſen hatte man etwas mehr er⸗ 
wartet. Zeitweiſe ſpielte ihre Dreiviertelreihe 
meiſterhaft, aber der Sturm reichte an den deut, 
ſchen nicht heran. Er war im Fangen nicht 
ſicher genug und kam im Gedränge und in der 
Gaſſe nicht mit den Deutſchen mit. 


In Anbetracht des ungünſtigen Wetters — 
bis kurz vor Beginn des Spiels hatte es ge- 
regnet — hatten ſich nur 1500 Zuſchauer im 
Frankfurter Stadion eingefunden. Deutſchland 
drückte ſofcrt ſtark und ließ die Franzoſen nur 
felten aus der Umklammerung frei. Schon die 
elfte Spielminute brachte die Entſcheidung. 
Deutſchland erzwang einen Freitritt, den der 
Schlußſpieler Iſenberg ſicher zwiſchen die Stan⸗ 
; Fajt hätte Deutſchland noch vor der 
Pauſe den Vorſprung ausgedehnt, doch wenige 
Zentimeter vor dem Mal wurde Hübſch geſtoppt. 
Nach der Halbzeit drückte Deutſchland weiterhin. 
Einen Straftritt trat Iſenberg knapp daneben. 


Dann wurden die Franzoſen 15 Minuten lang 


gleichwertig, ohne ausgleichen zu können. Ob⸗ 
wohl Deutſchland zum Schluß wieder klar im 
Vorteil war, hatten die Gäſte Gelegenheit, den 
Rückſtand aufzuholen, als Dünnhaupt abſeits 


ſtand, doch Thiers konnte den Freitritt nicht 
verwandeln. 


Dieſer zweite Sieg Deutſchlands 
— vorangegangen war der Erfolg von 17 :16 im 


Schwache Bezirksmeiſterſchaſten der Boxer 


Es ging nicht ohne Fehlurteile 


Im Zirkus „Olimpia“ wurden geſtern die 
Schlußkämpfe um die Bezirksmeiſterſchaft der 
Boxer zum Austrag gebracht. Die diesjäh⸗ 
rigen Meiſterſchaften gehörten wohl zu den 
ſchwächſten, die der Bezirk bisher erlebt hat. 
Bei ſchwacher Beteiligung gab es Begegnun⸗ 
gen, deren ſportliche Ausbeute In gering 
war. Der Beſuch ließ ſehr zu wün 5 übrig, 
90 das Punktgericht war auch nicht auf der 

öhe. ; 

m Fliegengewicht ſiegte Czerwinſki⸗So⸗ 
tót über ſeinen Klubkameraden Swigtek hoch 
nach Punkten. Im Bantamgewicht erwarb 
Bazarnſt⸗Warta den Titel ohne Kampf 
wegen Uebergewicht ſeines Gegners Koziolet, 
der ihn im Freundſchaftstreffen beſiegte. Die 
Begegnung im Federgewicht brachte Janow⸗ 
czyk⸗Soköl einen Punktſieg über den War: 
taner Skalecki. Das Leichtgewicht führte Bogt- 
Warta und Gielnik⸗Sokol zuſammen. Hier 
gab es ein Aae 1 70 a der Sofól- 
Boxer um einen ren Punktſieg gebracht 
wurde. Im Welter⸗Gewicht jiegie — 


Warta nach ausgeglichenem Kampfe über 
den techniſch beſſeren Sipinſki durch größere 
Schlagkraft. Im e hätte eigent⸗ 
lich der K. P. W.⸗Boxer Owczarz die Punkte 
erhalten müſſen, aber a Mia entſchied das 
Punktgericht gegen das Ringergebnis. Flo⸗ 
ryſiak⸗ Warta kämpfte unſauber und ging 
obendrein in der zweiten Runde einmal bis 
„ſieben“ zu Boden. Im Halbſchwer⸗ und 
Schwergewicht fielen die Schlußbegegnungen 
aus. ; : 


Die neuen Meiſter Schleſiens 


Auch im Bezirk Schleſien gab es bei ge⸗ 
ringer Beteiligung ſchwache Kämpfe: In den 
Schlußbegegnungen ſiegten Jaſiüſki-Ruch, Ja- 
Tzombef⸗ 408. Korzeniec-Ruch, Janas-Sla⸗ 
via, Fiſcher⸗KPW.⸗Tarnowitz, Wiedemann⸗ 
Ruch, Kolonko-Ruch (ohne Kampf) und der 
Polizeiboxer Pilat, der zu Beginn der zwei⸗ 
ten Runde Wrazidlo durch Knockout außer 
Gefecht ſetzte. 


Jahre 1927 in Frankſurt — wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. £ z 


Ru by'ieg der Studenten Italiens 

Als Vorſpiel zum Fußballtrefſen Schalke 04 — 
BSV. 92 gab es im Olympia : Stadion einen 
Studenten⸗-Rugbykampf Italien — Deutſch⸗ 
land, den die Italiener verdient mit 6:0 
Punkten gewannen. Die mit einem Erſatzmann 
antretende deutſche Fünfzehn enttäuſchte. Sie 
war dem Gegner, in deſſen Reihen ſieben Natio⸗ 
nalſpieler mitwirkten, nicht nur in Schnelligkeit 
unterlegen, ſondern auch in Taktik und Ballbe⸗ 
handlung zeigten die Gäſte die beſſeren Leiſtun⸗ 
gen. Nach einem geglückten Verſuch der Italie⸗ 
ner in der erſten Spielhälfte folgte eine aller⸗ 
dings erfolgloſe kurze Sturm: und Drang- 
periode der Deutſchen. Die Italiener, die noch 
einen zweiten Verſuch legen konnten, ſiegten 
ſchließlich leicht mit 6 10. 


— — 


Sein Ziel erreicht 


Vor 10 000 Zuſchauern holte ſich am Freitag 
der deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter Adolf 
Heuſer den Weltmeiſtertitel. Sein Kampf 
gegen den belgiſchen Titelverteidiger Guſtave 
Roth in der Berliner Deutſchlandhalle fand in 
der 7. Runde durch Knockout ſein vorzeitiges 
Ende. 


Schöner Erſolg des Berliner 
Fußballmeiſters 


Nachdem die letzten Spieltage insgeſamt nur 
drei Begegnungen innerhalb der Gruppenſpiele 
zur Deutſchen Fußball⸗Meiſterſchaft gebracht 
hatten, wurde am geſtrigen Sonntag zum erſten 
Male ein großes Programm abgewickelt. Ueber⸗ 
raſchungen blieben nicht aus. Die größte An⸗ 
ziehungskraft beſaß die Begegnung zwiſchen dem 
Berliner SV. 92 und Schalke 04 im 
Olympia⸗Stadion. Bei kaltem und regneriſchem 


etwa 40 000 Menſchen Augenzeugen des bedeu- 
tungsvollen Spieles. Man wußte, daß der 
BSV. ſich gerade für dieſes Spiel etwas vor⸗ 
genommen hatte. Wenn ihm auch ſchließlich ein 
Sieg nicht gelang, jo darf jedoch auch das Uns 
entſchieden von 1:1 als Erfolg für die Berliner 
ewertet werden. Verfügte Schalke über den 
beſſeren Angriff, jo hatte der BSV. die ſtärkere 
Abwehr, in der man auf ſeiten der „Knappen“ 
doch einige Schwächen entdecken konnte. Mit 
entſchlußträftigeren Halbſtürmern hätte es für 
den BSV. wahrſcheinlich zum Siege gelangt. 


Zweite Niederlage Griechenlands 

Die griechiſche Fußball⸗Nationalmannſchaft 
trug nach ihrer 1:11⸗Niederlage durch die un- 
ariſche Nationalelf im Ausſcheidungsſpiel 
zur Fußball⸗Weltmeiſterſchaft am Sonntag 


Szeged trafen die Griechen auf eine Ver⸗ 
tretung Südungarns, die den Gäſten knapp 
mit 2:1 (1:0) Toren das Nachſehen gab. 


Wetter wurden im Berliner Olympia⸗Stadion 
g 
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noch ein weiteres Spiel in Ungarn aus. In. 


3 F nd 
Die erfolgreichen Sechs⸗Tage⸗Fahrer Kilian 1 
at an Bord des Schnelldampfers 
„Europa“ wieder nach Deutſchland zurn 


Gonbertins Herz | beigejebt 


An heiliger Stätte Griechenlands, in On 
pia, — einſt die ſagenumwobenen Himel 
Spiele des klaſſiſchen Altertums ſtattfan 955 
wurde am Sonnabend in feierlicher Weiſe t 
Herz des Barons Pierre de Coubertin beigeleh, 
der in der Neuzeit die Olympiſche Idee zu 3 
Leben erweckte. Ein wundervoller März i 
verſchönte die Feier, der Kronprinz Paul po" 
Griechenland und zahlreiche Mitglieder mit 
Internationalen Olympiſchen Komitees, pet 
dem Präſidenten Graf Baillet-Latour an 
Spitze, beiwohnten. Nach einer Gedenkrede de 
griechiſchen Kultusminiſters Georgakof 15 
los wurde eine Botſchaft an die in coufet 
lebende betagte Witwe des Begründers 
Modernen Olympiſchen Spiele verleſen. 12 
Namen des JOK. nahm dann Graf Bail le f 
Latour Abſchied von dem Verewigten. Die 
auf wurde das Herz durch den griechiſchen p 
tropoliten eingeſegnet und Kronprinz si, 
ſetzte die Urne feierlich in das Erinnerungs a 
der heiligen Mitis. Viele Kränze wurden 


chäologiſche Inſtitut und die 7 
lichen Werkſtätten. . 
e intereſſiert und dankte dec 
chäologen Kunze, der 5 
rungen bei dem Rundgang gab. Zugleich 
glückwünſchte der Kronprinz die de 33 
Wiſſenſchaftler für ihre großen Erfolge i 
vom Führer und Reichskanzler befohlenen 
rabungen. 3 

F Das Komitee beſchloß, in Zukunft an Ir 
Olympiaſieger Oelzweige zu verteilen. 
bei der Feier am Erinnerungsmal anweſe 
Polin Konopacka⸗ Matuſzewſka, 

in Amſterdam Olympiaſiegerin geworden war, 
erhielt den erſten Oelzweig. x 


Sport in Kürze 

In Bromberg ſtanden fih am Sonntag Sokol⸗ 
Mannſchaften von Poſen und Pommerellen nie 
einem Turn wettkampf gegenüber, den it 
Poſener Mannſchaft im Punktverhältnis m 
206,775 gegen 181,05 Punkte gewann. 

Das Fraueneinzel des Tennisturniers in 
Nizza gewann die Polin Jedrzejowſke 


mit 6:3, 6:4 gegen Frau Deutſch⸗ Tscheche 
ſlowakei. b 
Das dreitägige Abfahrtsrennen um den 


Königs⸗Pokal in dem italieniſchen Wintersport 
platz Seſtriere endete mit einem ſtolzen 
Triumph der deutſchen Stiläufer Joſef Pert (ó 
und Helmuth Lantſchner, die unter mehr 
als 60 Teilnehmern aus Deutſchland, Italien, 
Frankreich, der Schweiz und Norwegen die 11 
den erſten Plätze beſetzten. 


Das Straßenrennen Paris—Nizza war in 
dieſem Jahre alles andere als eine „Fahrt zu, 
Sonne“, denn ſtreckenweiſe begleitete Kälte un! 
„iEsregen“ die Fahrer. Die Geſamtwertung er’ 
fuhr auf den beiden letzten Etappen noch erheb 
liche Veränderungen, und ſchließlich ging de! 
Belgier Lowie in 30: 45 20 als Endflege! 
aus dem ſchweren Rennen hervor. 


Die in Paris ausgetragene Berufsipielet’ 
Billard Weltmeiſterſchaft im Drei‘ 
banden⸗Spiel wurde nach Stichkampf von dem 
Franzoſen Roger Conti mit 14 Punkten und 
einem Geſamtdürchſchnitt von 1,103 gewon ten. 
Zweiter wurde der Titelverteidiger Tora 
‚USA mit 12 P. und 1,066 Durchſchnitt. 
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Stadt Pofen 


montag, den 28. März 

a erſtand der Warthe am 28. März + 1,24 
5 am Vortage. 

Wilder rvorherſage für Dienstag, 29. März: 
anſteigend emperaturen wieder über 10 Grad 
veränderliche n. lebhaften weſtlichen Winden 

derſcuäge. Bewölkung ohne weſentliche Nie- 


geg 


9: Sinfoni 
Pr niekonzert. 
och; „Alceſtis“ (Geſchl Borit.) 


Vonnerst g S f 
Ortung” auſend und eine Nacht“ (Geſchl. 


1 Kinos: 

Io: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 

Du bijt mein Glück“ Deutſch) 
ee „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 
bo” tajjee Metropol“ (Engl.) 
Riten eii 71 (Franz.) 
A, itt in die iheit“ s 

bolniſcher eee 1 


Nag e April im März 
Wetters gen Tagen ſchönſten Frühlings- 
Nacht po ven wir alle Sonnabend über 

r uns N einem Kälterückſchlag überraſcht, 
zuſetzt. Derch heute noch recht empfindlich 
beſonders r geſtrige Sonntag gebärdete ſich 
und Ha (ebrilmäßig, indem er Schneeflocken 
ſchein „gellörner, Regenſchauer und Sonnen⸗ 


Die in bunter Reihe brachte. 
Ante sagn haben die bereits verſtauten 
leinen Schen wieder hervorgeholt, um ſich 
das papp Mupfen zu holen. Hoffentlich wird 
men ale Wetter bald wieder einer angeneh⸗ 
rme Platz machen. 


r erſte Hupverbotsverſuch 


von fei nochmals daran erinnert, daß heute 
tner dr abends bis morgen 6 Uhr früh in 
perſuch adt der erſte behördliche Hupverbots⸗ 
ſind barunternommen wird. Die Autofahrer 
ob die kauf vorbereitet. Es fragt ſich nur, 
wir m. Jußgänger ebenſo gut gerüftet find. Na, 
en ja ſehen! f 
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Wichtige Zahlungs⸗ 
fund ee 5 April 


» A * 
fen. l: Zahlung der Dienſteinkommen⸗ 
Marz (pod. dochodowy od upofazen) für 


ach. Anmeldung und Zahlung der So⸗ 
dia, erſicherungsbeiträge an die zuſtän⸗ 


ge ubezpie czalnia Spoleczna“ für März, 
ar: 


10. 


und 3 


für alle RR 

Arbeitnehmer: Kranten- und Un- 

i falloerfierimg, b 

Geiſtesarbeiter: Angeſtellten⸗ und Ar⸗ 
für sloſen-Verſicherung, 
phyſiſche Arbeiter: Alters⸗ und In⸗ 
An idenverſicherung, 
bung der Arbeitsloſen⸗Verſiche⸗ 
en gbeiträge für phyſiſche Arbeiter und 
bei Arbeitsfonds⸗Beiträge für alle Ar⸗ 

2 eitnehmer für März, 

em zuſtändigen „Woje wodzkie Biuro 

15, Apenduſen Pracy”. 

Aoi: Dienſteinkommenſteuer (pod. do- 
owy od upoſazen): 

x nbgabe der Steuererklärung für kumu⸗ 
terte Dienſteinkommenſteuer auf vor- 
geſchrie benem Bogen. 

„Fälligkeit der erſten Rate (Hälfte) der 

ehrſteuer (Art. 45 des Einkommen- 

A ſteuergeſetzes). 

Í an il: Zahlung der am 10. des Monats 

eltemeldeten Arbeitsloſen⸗Verſicherungs⸗ 
Arbenge für phyſiſche Arbeiter und der 
ei dätsfondsbeitrage für alle Beſchäftigten 

Ju em zuſtändigen „Woje wodzkie Biuro 

By lau Pracy“. 

en: Zahlung der umſatzſteuer für März 
Nat. Handelsunternehmen der I. und II. 
run. (mit ordnungsgemäßer Buchfüh⸗ 
v9; Induſtrieunternehmen der I. bis 
ur at. (mit ordnungsgemäßer Buchfüh⸗ 
tern) allen juriſtiſchen Perſonen und Un- 
calehmen, die zur öffentlichen Rechnungs⸗ 

n verpflichtet find, zahlen die Um- 
Steuer für März. 

nun le anderen Unternehmen mit ord- 

Um mäßiger Buchführung zahlen die 

(arſabſteuer für das I. Quartal 1938 

Apr 36 des Ge ſwerbeſteuergeſetzes). 
Aa Zahlung der 1. Halbjahresrate der 

Lolalſtener (podatek od lokali) (Art. 7 des 

b calſteuergeletzes!. . 
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Dienstag, den 29. März 1938 


und Land 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Amtliche Meldevorſchriſten find zu beachten 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Dezember des laufenden 
Kalenderjahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen zur Schule angemeldet werden. Dieſe 
Anmeldung muß im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schul⸗ 


anfang! 


Die Schulbehörde ſetzt die Tage felt, an denen gemeldet werden muß, und nur 
an dieſen Tagen werden die Meldungen angenommen. 
In den vergangenen Jahren fanden die Einſchreibungen in den Wojewodſchaf⸗ 


ten Poſen und Pommerellen überall in den erſten Apriltagen ſtatt. 


Jedesmal wurden 


die Meldetage erſt ganz wenige Tage vorher behördlich bekanntgemacht, und deshalb 
haben nicht wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit deutſcher Unter⸗ 


richtsſprache anmelden wollten, die Friſt verſäumt! 


Dieſe Verſäumniſſe haben dann 


Nachteile und Scherereien gebracht, und nicht ſelten wurde die Anmeldung für ungültig 


erklärt. 
Bei der Ein⸗ und Umſchulun 


von Kindern ſind die amtlichen Vorſchriften 


genau zu beachten. Sie werden nachſtehend wiedergegeben. 


Einſchulung von Schulanjängern 


Der Schulanfänger iſt zunächſt beim Leiter 
der zuſtändigen ſtaatlichen Volks⸗ 
ſchule zu melden; vorzulegen ſind Geburts⸗ 
ſchein, Taufſchein und letzter Impfſchein. 

Schon bei dieſer Meldung muß der Erzie⸗ 
hungsberechtigte eine ſchriftliche Erklärung ab⸗ 
geben des Inhalts, daß das Kind deutſcher 
Nationalität iſt und die Privatvolksſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in X. beſuchen ſoll. 
Der Leiter der Staatsſchule überweiſt das 
Kind der Privatvolksſchule. Ueber die An⸗ 
meldung des Kindes in der zuſtändigen Staats⸗ 
ſchule muß der Leiter dieſer Schule eine 
ſchriftliche Beſcheinigung ausſtellen. 
Dieſe Beſcheinigung iſt dann immer 
innerhalb des Einſchreibetermins 
— bei der Anmeldung des Schulanfängers in 
der deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es iſt 
ſehr darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung 
wirklich ausgeſtellt und den Eltern gleich 
übergeben wird; der Leiter der Volksſchule iſt 
dazu geſetzlich verpflichtet. Ohne dieſe Beſchei⸗ 
nigung darf die Privatſchule die Anmeldung 
eines Schulanfüngers nicht entgegennehmen. 


Umſchulungen a 
Aeltere Kinder, die bereits eine 
Schule beſuchen und auf eine andere Schule 


übergehen ſollen, müſſen im feſtgeſetzten 
Einſchreibetermin angemeldet mwer: 
den. Wenn ein Kind, das die Staatsſchule 
beſucht, zum neuen Schuljahr auf eine Privat⸗ 
volksſchule übergehen ſoll, muß der Erziehungs⸗ 
berechtigte die Abſicht, fein Kind umzu⸗ 
ſchulen, zunächſt beim Leiter der ſtaatlichen 
Schule, die das Kind augenblicklich beſucht, 
melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchriftliche 
Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig — al ſo 
auch innerhalb des Einſchreibe⸗ 
termins — muß das Kind beim Leiter der 
Privatvolksſchule angemeldet werden. Ueber 
die Um⸗ und Anmeldung ſtellen die Leiter Be⸗ 
ſcheinigungen aus. Bei der Anmeldung in der 
Privatſchule ſind vorzulegen: 1) Geburts⸗ und 
Taufſchein, 2) letzter Impfſchein, 3) Nachweis 
der Staatsbürgerſchaft, 4) letztes Schulzeugnis, 
5) die Ueberweiſung des Kindes von der Staats⸗ 
ſchule zur Privatſchule. — Bisher ſtand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege, wenn 
der Antrag unter Beachtung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften innerhalb des 
Einſchreibetermins geſtellt wurde. 


Wie verlautet, haben in einigen Schulauſſichts⸗ 
bezirken die Schulinſpektoren ſich die 
Entſcheidung über die Ummelde⸗Anträge vorbe⸗ 


ſchule einen gleichlautenden Antrag, wie er dem 
Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben wird, 
auch an den Schulinſpektor — immer inner: 
halb des Einſchreibetermins — zu 
ſchicken. Ob ein ſolcher Antrag neben der Ab⸗ 
meldung aus der ſtaatlichen Schule erforderlich 
iſt, wird von Fall zu Fall der Leiter der 
Staats: oder Privatſchule wiſſen. — Umſchulun⸗ 
gen außerhalb des Termins — ausgenommen 
beim Wohnwechſel — können nur mit Geneh⸗ 
migung des Schulinſpektors erfolgen. Solche 
Anträge werden gewöhnlich nicht berüchſichtigt. 


Aufnahme in das Gymnaſium 


Die Aufnahme eines Schülers in das Gym- 
naſium ijt an den oben genannten Ein⸗ 
ſchreibetermin und an das damit zuſammen⸗ 
hängende Verfahren nicht gebunden. Es ge⸗ 
nügt, wenn die Eltern ihr Kind etwa Ende 
Mai (die einzelnen Gymnaſien geben ihre Ter- 
mine in den Zeitungen bekannt) bei den ge⸗ 
wählten Gymnaſien anmelden. Nur Eltern mit 
fremder (nicht polniſcher) Staatsange⸗ 
hörigkeit ſollten dieſe Anmeldung ſchon 
früher vornehmen und gleichzeitig ein Geſuch 
an das Kuratorium über den Direktor des 
Gymnaſiums einreichen, in dem ſie um Zulaſſung 
des Schülers nachſuchen. Aufnahmen nach der 
Aufnahmeprüfung, die in der Regel in den 
erſten Ferientagen (Ende Juni) ſtattfindet. 
oder gar erſt nach den Ferien zu Anfang des 


neuen Schuljahres, ſind nur in Ausnahmefällen 


zuläſſig. Man tut in jedem Fall gut, ſich mit 
der künftigen Schule beizeiten in Verbindung 
zu ſetzen, um über die Aufnahmebedingungen 
(Papiere, vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsver⸗ 
fahren uſw.) genaue Auskünfte einzuholen. 


Die Meldetermine für das Schuljahr 1938/39 
dürften vermutlich wieder für die erſten 
Tage im April angeſetzt werden. Deutſche 
Eltern! Achtet genau auf die amtlichen 
Bekanntmachungen Ende März und 


halten. In dieſen Bezirken empfiehlt es ſich⸗ Anfang April.. Und haltet Euch genan 


bei der Abmeldung des Kinder aus der Staats⸗ 


an die Vorſchriften! 


EEE ANTEIL EARTH EEE NETTE ...... ̃ ꝛ²ʃ ·ͤ Ü . . ...... EEE RAAE TAE 


Jahresfeſt der Jungmänner 


Zeifgottesdienft — Jungmännertreffen — Gemeindeabend 


Im Sinne der Tradition feierte der Po⸗ 
ſener Jungmännerverein geſtern, am Sonn⸗ 
tag Laetare, ſein Jahresfeſt. Dem üblichen 
Jeſtgoktesdienſt in der St. Paulikirche, bei 
dem Paſtor Zellmann die Predigt hielt, 
folgte am frühen Nachmittag ein Jungmän- 
nertreffen, das einen beſonders ſtark beton⸗ 
ten Bekenntnischarakter trug. Den Höhepunkt 
des Feſttages bildete ein Gemeindeabend, 
deſſen guter Beſuch ein deutlicher Beweis da⸗ 
für war, wie feſt das Jungmännerwerk in 
den Gemeinden unſerer Stadt verankert iſt. 

Nach einem Liedvortrag des Poſaunen⸗ 
Fo und einem gemeinſamen Geſang richtete 

aſtor Brummack herzliche Grußworte an 
die Verſammelten, wobei er darauf hinwies, 
daß die diesjährige Arbeit der Jungmänner 
unter der Loſung der Menſchheitsmiſſion 
Chriſti ſtehe und und Chriſtus ihnen mehr 
als nur ein freundlicher Lebensbegleiter ſein 
müſſe. Der Feſtabend ſolle allen Teilnehmern 
ein neues Inne-Werden der großen Wahr: 


Neuer Flugplan Berlin Warſchau 


Auf der Fluglinie Berlin —Poſen — Warſchau 
iſt jetzt ein neuer Flugplan in Kraft getreten. 
Die neuen An⸗ und Abflugzeiten ſind folgende: 
Berlin ab 16.50, Poſen an 18.05, Poſen ab 18.25, 
Warſchau an 19.50, Warſchau ab 12.40, Peien 
an 14.05, Poſen ab 14.25, Berlin an 15.40. 

Wie wir ſehen, ift die Strecke Berlin —War⸗ 
ſchau eine Abendſtrecke geworden. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſind an acht verſchiedenen 
Stellen der Flugſtrecke Richtungsſcheinwerfer 
eingebaut worden, die dem Flugzeug den Weg 
weiſen werden. 


Auf friſcher Tat ertappt 

Einer Polizeipatrouille gelang es, in der St. 
Martinſtraße im Wäſchegeſchäft von Frau 
Aniela Twarowſka drei Einbrecher zu über⸗ 
raſchen, die um 4 Uhr morgens vom Hofe in das 
Innere des Ladens eingedrungen waren und 
Waren im Werte von 2000 31. herausgeſchleppt 
hatten. Sie hatten kaum die Beute verſtaut, 
als die Polizei erſchien und ſie feſtnahm. Es 
handelt ſich um den 23jährigen Jan Witczak, den 
19jährigen Alekſander Dubert und den 25jäh⸗ 
rigen Ignacy Szymkowiak, die alle drei ſchon 
vorbeſtraft ſind. 


— — 
Feſtnahme blinder Paſſagiere. Auf dem 
Poſener Hauptbahnhof wurden der 23jährige 
Andrzei Meis und der 171ährige Waclaw Cuh, 


heit des Wortes „Jefus Chriftus geſlern und 
eute und derſelbe auch in Ewigkeit“ vermit- 
eln. Diakon Prenzler las Lutherworte 
und Worte unſerer Zeit, worauf Jugend⸗ 
pfarrer Brauer einen Vortrag hielt, in 
dem er nachdrücklich unterſtrich, daß nicht 
geiſtliche Autorität, geheiligte Ueberlieferung 
oder perſönliche Ueberzeugung 
von der chriſtlichen Wahrheit, ſondern Chri- 
ſtus ſelber das Teuerſte am Chriſtentum ſei. 
Zum Schluß des Abends wurde von Mit⸗ 
Be des feiernden Vereins und einer 
ruppe Jungmädchen das eindrucksvolle 
ee Domſpiel vom Menſchenſohn 
und dere m Leſungen, Bekenntnisworten 
u orgefängen erlebten wir in aller Nád- 
haltigkeit die Leidensgröße Chriſti und ſein 
Erlöſungswerk. 

In einem gemeinſamen Geſang fand der 
Gemeindeabend, der die tiefe Verbundenheit 
der Gemeinden mit dem Jungmännerwerk 
zeigte, ſeinen Ausklang. 


aus Krakau, die ohne Fahrkarte angetroffen 
worden waren, verhaftet. Man hat ſie dem 
Burggericht zur Verfügung geſtellt. f 

Luftſchutz⸗Maßnahme. Der kommiſſariſche 
Stadtpräſident hat angeordnet, daß bis zum 
30. April von den Block⸗Kommandanten der 


Film-Besprechungen 
Apollo: „Die Vergötterte“ 


Daß eine gefeierte Revueſängering von 
der Bühne weggeholt wird, um doch zu 
ihr zurückzufinden, iſt zwar keine neue Film⸗ 
ſpiel⸗Idee, aber hier wird die Handlung durch 
ſo viel nette komiſche Einfälle ausgefüllt, daß 
man ſich dabei gut unterhält. Marta Eggerth 
hat wieder Gelegenheit, neben ihrer reizvollen 
Stimme, die beſonders im Cſardas:Geſang ge- 
fällt, auch ihr darſtelleriſches Talent erfolgreich 
einzuſetzen, während ihr Tango unpaſſend wirkt 
Erprobte Komiker, wie Theo Lingen, Hans 
Moſer und Lucie Engliſch, ſchaffen die. bejte 
Heiterkeit. Paul Hörbiger ſpielt einen Theater⸗ 
direktor von Herz und Gemüt. Fritz van Don⸗ 
gen, der den Gatten des Stars zu fpielen hat, 
iſt eine ſympathiſche Erſcheinung. — Das Vor⸗ 
programm beſtreiten ein Kurzfilm über die Be⸗ 
deutung des Schrebergartens und eine PAT. ⸗ 
em mit Bildern aus Polen und Oeſter⸗ 
W ; ; 
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Luftſchutzliga die Vollzugsorgane ernannt, in 
jeder Wohnung Schutzzellen eingerichtet, in 
jedem Hauſe entſprechende Schutzräume für die 
Allgemeinheit beſtimmt und die Bodenkammern 
entrümpelt ſein müſſen. ' 
Tod auf der Straße. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft wurde nach der Starbowa gerufen, wo der 
50jährige Wladyſtaw Kaſzubka einen plötzlichen 
Schwächeanfall bekommen hatte. Der Arzt 
ſtellte den inzwiſchen durch Herzſchlag eingetre⸗ 
tenen Tod feſt. Auch die 78jährige Agnieſzka 
Drzewiecka fand den Tod auf der Straße. 


Bestellen Sie 
noch heute 


Posener Tageblátt 


bei Ihrem Briefträger oder zuständigen 
Postamt, damit Sie auch weiterhin 
unsere Zeitung pünktlich erhalten. 


Streik der Schuhmacher 


Warſchau. Der Streik der Warſchauer Schuh⸗ 
macher nimmt immer größere Ausmaße an. 
Die Zahl der Streikenden in der Schuhinduſtrie 
und im Schuhhandem iſt bereits auf 25 000 ge⸗ 
ſtiegen. Die Schuhmacher erhalten aus den 
nächſten Städten in der Nähe von Warſchau 
täglich neuen Zuzug und haben mehr als 120 
Schuhgeſchäfte in der polniſchen Hauptſtadt 
beſetzt, die ſie erſt dann räumen wollen, wenn 
ihnen der von ihnen geforderte Tarifvertrag 
bewilligt wird. 6 


Von einer geheimnisvollen i 
Seuche befallen 


Warſchau. Das Dorf Ponikowicze in Oſt⸗ 
galizien iſt von einer geheimnisvollen Seuche 
befallen worden, an der innerhalb von zwei 
Tagen 100 Bewohner des Dorfes erkrankt und 
zwölf geſtorben ſind. Nach den vorliegenden 
Beſchreibungen trägt die Krankheit influenza⸗ 
artigen Charakter, iſt aber außerdem mit 
Krankheitserſcheinungen am Gehirn verbunden. 
Auf Anordnung der Behörden, ſind die Schulen 
des Dorfes und in der Umgebung geſchloſſen 
und alle Bewohner des Dorfes iſoliert worden. 
Ein Lemberger Bakteriologe hat ſich zur Unter⸗ 
ſuchung der Krankheit in das verſeuchte Dorf 
begeben. TB RL RI PN 4 
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Gniezno (Gneſen) 


Ab 1. April nene 


Verwaltungsämter 


ew. Wir berichteten bereits kurz, daß mit der 
Durchführung der Verwaltungs⸗Neuordnung in 
den weſtlichen Wojewodſchaften unſere Stadt 
verſchiedene neue Aemter erhält. Ab 1. April 
wird in Gneſen das Bezirks⸗Telephon⸗ und 
Telegraphenamt, die Kreisſchulinſpektion und 
das Bau⸗Referat aus Inowroclaw eröffnet. 

Wie wir weiter erfahren, werden darüber 
hinaus ihren Sitz in Gneſen haben: Das Refe⸗ 
rat für. Melioration (bisher in Wongrowitz), das 
Referat für Invaliden⸗ Angelegenheiten, das 
aus Poſen hierher kommt, das Arbeits⸗Inſpek⸗ 
torat aus Inowroclaw und der Bezirks⸗Archi⸗ 
tekt. Mit Ausnahme der Schulinſpektion, des 
Arbeitsinſpektorates und des Telephon⸗ und 
Telegraphenamtes werden alle dieſe Aemter ſich 
im Gebäude der Staroſtei befinden. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Bom Perſonenzug zerſtückelt 

X Der Streckenwärter Waclaw Blaze⸗ 
jewſki befand ſich am Donnerstag auf einem 
Dienſtgang zwiſchen den Stationen Witaſzyce 
und Sarotihin, wobei ihn ein Güterzug über: 
holte. Infolge ſtarker Rauchentwicklung der 
Lokomotive bemerkte er den entgegenkommen⸗ 
den Perſonenzug nicht rechtzeitig und geriet 
unter die Näder der Maſchine. Der Perſonen⸗ 
zug konnte bald zum Stehen gebracht werden, 
doch war jede Hilfe vergeblich, da der unglück⸗ 
liche Eiſenbahner buchſtäblich zerſtückelt worden 
war. Der Tote war 50 Jahre alt und hinter⸗ 
läßt Frau und ſieben Kinder. 

X Feueralarm. Am Freitag früh gegen 7 Uhr 
bemerkte man in der Gegend des Kreiskranken⸗ 
hauſes eine ſtarke Rauchentwicklung. Ein aus 
Fachwerk gebauter Stall der Frau Vaſinſka an 
der Waſſerſtraße war aus unbekannter Urſache 
in Brand geraten. Der in dem Stalle ſchla⸗ 
fende Arbeitsleſe Joſef Vielawny wäre ver⸗ 
brannt, wenn ihn nicht ein Nachbar zur Zeit 
geweckt hätte. Er konnte ſich mit einigen Brand⸗ 
wunden ins Freie retten. Dagegen konnten vier 
Pferde des Kaufmanns Nowak, die ſich in dem 
Stalle befanden, nicht mehr gerettet werden. 
Die herbeigerufene Feuerwehr legte ſchnell zwei 
Schlauchleitungen und konnte dadurch das Feuer 
wirkſam bekämpfen und die umliegenden Ge⸗ 
bäude ſchützen. — Ein weiteres, von Kindern 
verurſachtes Schadenfeuer entſtand auf dem -Gei 
höft des Landwirts Wielinſti in Biezdziadow. 
Eine 17 Meter lange Scheune und ein Stall 
mit Inventar brannten nieder. Der Schaden 
beträgt über 4000 31. und ift nur teilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. i 

x Selbſtmord oder Unfall? Bei Neuftabt 
wurde die Leiche eines Mannes aus der Warthe 
gezogen. Die gerichtsärztliche Kommiſſion konnte 
nicht feſtſtellen, ch es ſich um Selbſtmord oder 
Unglücksfall handelt. Der Tote, bei dem keine 
Papiere gefunden wurden, iſt 1,66 Meter groß, 
hat ovales Geſicht, blaue Augen und rötlichen 
Haarwuchs. Kleidung: braune Mancheſterjacke, 
graue Mancheſterhoſe, Schnürſchuhe und blau⸗ 
weiß geſtreiftes Halstuch. 


Leszno (Liſſa) 
Aus der Stadfverordnetenfißung 


j. Am vergangenen Freitag tagte die Stadt: 
verordnetenverſammlung zwecks Betätigung der 
Aenderungen im Budget der Stadt für das Jahr 
1988/39 im Sinne der Anordnungen des Woje- 
woden. Zu Beginn der Sitzung ehrte die Ver⸗ 
ſammlung das Andenken des ermordeten Prop⸗ 
ſtes Streich durch Erheben von den Plätzen. 
Anſchließend daran nahm die Verſammlung die 
Anordnung des Wojewodſchaftsamtes zum Bud- 
get der Stadt zur Kenntnis und beſchloß die 
von der Stadtverwaltung vorgenommenen 
Aenderungen. Hier wurde u. a. der für Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeitsloſen vorgeſehene Fonds 
um 5000.31. erhöht. Als nächſter Punkt der 
Tagesordnung kam der Antrag in Angelegen⸗ 
heit der Schaffung eines Handelslyzeums 
in unſerer Stadt zur Sprache. Dieſer Antrag 
iſt von der Stadtverwaltung mit größtem Wohl⸗ 
wollen und mit Anerkennung angenommen und 
beſchloſſen worden, die frühere Volksſchule in 
der Al. Kraſinſtiego dem zukünftigen Lyzeum 
zur Verfügung zu ſtellen und die augenblicklich 
ſich in dieſem Gebäude befindende Fortbildungs⸗ 
ſchule in eine der beiden Volksſchulen am Plac 
Dr. Metziga zu verlegen. Ueber dieſen Antrag 
referierte Herr Przymuſzala, welcher hervorhob, 
daß Liſſa ein bedeutender Handelsmittelpunkt 
ift und deshalb der hieſigen Jugend die Mög- 
lichkeit einer Höherausbildung im Kaufmanns⸗ 
beruf gegeben werden müſſe. Außerdem kann 
mit einem größeren Schülerzufluß aus ganz 
Großpolen gerechnet werden, da ſich Handels⸗ 
lyzeen gegenwärtig nur in Poſen und Kaliſch 
befinden und eine dortige Ausbildung mit 
großen Koſten verbunden iſt. Nach einer leb⸗ 

haften Ausſprache wurde ein entſprechender Be⸗ 
ſchluß gefaßt, auf deſſen Grundlage weitere Be⸗ 
mühungen beim Schulkuratorium zwecks Zuge⸗ 
ſtehung zur Gründung eines Handelslyzeums 
unternommen werden. Als letzter Punkt wurde 
beſchloſſen, die ſtädtiſchen Angeſtelllen von der 
Spezialſteuer zu befreien. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Frauenkaſſee. Der nächſte Frauenkaffee 
findet am Donnerstag. 31. März, im 2. Pfarr⸗ 
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Sitzung der Gdingener Stadtverordneten 


po. Unter dem Vorſitz des Regierungskom⸗ 
miſſars Sokol fand eine Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtatt. Es waren ſämtliche 
Stadtverordnete erſchienen. Nachdem über 
einige kleinere Punkte beraten war, wurde zur 
Beratung über den Haushaltsplan 1938/39 ge⸗ 
ſchritten. Der Budgetreferent Marcickie⸗ 
wicz legte das Budget den Anweſenden zur 
Genehmigung vor. In demſelben ſchließen die 

usgaben mit einem Betrage von 9 589 747 3l, 
die Einnahmen mit 9 540 270 31. ab. Das De⸗ 
fizit wird durch außerordentliche Einnahmen 
gedeckt. Das außerordtl. Budget ſieht in den Ein⸗ 
nahmen 1 209 972 Zt. vor. Der Inveſtierungs⸗ 
plan iſt ſowohl im gewöhnlichen, als auch im 
außergewöhnlichen Budget nicht enthalten. Für 
die für dieſes Jahr vorgeſehenen Inveſtierun⸗ 
gen find 8614183 Zt. erforderlich. In der 
Diskuſſion über den Haushaltplan ergriffen 


Adolf Heuſer Weltmeiſter im Halbſchwergewicht 


Annahme des Haushalts voranſchlags 


mehrere Stadtverordnete das Wort. Das Mit⸗ 
glied Miſtat ſchlug die Gründung einer ſelb⸗ 
ſtändigen Kreditinſtitution vor, welche im 
eigenen Wirkungskreis Wertpapiere emittieren 
könnte, um auf dieſe Weiſe den größten Teil 
der Anforderungen der Stadt zu decken. Ueber 
dieſes Projekt entwickelte ſich eine lebhafte 
Ausſprache, wobei Regierungskommiſſar Sokol 
erklärte, daß die Stadtverwaltung dabei ſei, 
ein Projekt einer Kreditgeſellſchaft auszuarbei⸗ 
ten. Nach der Genehmigung des Haushalts⸗ 
und des Inveſtierungsplanes wurde die An⸗ 
nahme von langfriſtigen Anleihen in Höhe 
von 4000000 Zkoty beſchloſſen. Zum Schluß 


wurde von drei Stadtverordneten Interpellatio⸗ 
nen niedergelegt, welche die Gründung eines 
Sinfonieorcheſters, einer ſtädtiſchen Molkerei 
und den Bau einer Leichenhalle am Friedhof 
in Kielau betreffen. 


In einem dramgtiſchen Kampf ſiegte Adolf Heuſer in der Deutſchlandhalle über den Halbſchwer⸗ 


gewichtsWeltmeiſter Guſtave Roth⸗Belgien durch techniſche 
— Eine ſchwere Rechte Heuſers hat Roth in der ſiebenten Runde zu Boden geſchickt. 
Sekunden ſpäter warf Roths Manager das Handtuch 


hauſe ſtatt. Er beginnt wie immer nachmittags 
um 3.30 Ahr. 

— Werbeſchießen. Das Werbeſchießen, das 
ſeit einigen Wochen durchgeführt wird, iſt 
wegen des anhaltenden Intereſſes der Vürger⸗ 
ſchaft um eine Woche verlängert worden. Am 
Sonntag, 3. April, wird das Schießen endgültig 
abgeſchloſſen. An dieſem Tage findet im Städt. 
Stadion die feierliche Siegerverkündung ſtatt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Der „Deutſchen Bühne Poſen“ war hier 
bei ihrem Gaſtſpiel am Sonnabend ein voller 
Erfolg beſchieden. Erfreulicherweiſe war der 
Beſuch, obwohl die Schmiegeler Turner hier 
am gleichen Abend eine Theatervorſtellung 
gaben, ein ſehr guter. Von weit und breit 
waren deutſche Volksgenoſſen herbeigeeilt, um 
dem Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Poſen, für 
uns Provinzdeutſche, ein ſeltener künſtleriſcher 
Genuß, beizuwohnen. Das Stück zeigte uns das 
Milieu eines norddeutſchen Fiſcherhauſes und 
den typiſchen Menſchenſchlag. Ein köſtlicher, 
erfriſchender Humor, gemiſcht mit tiefem Ernſt, 
durchzieht das ganze heimatverbundene Spiel; 
ein echtes Volksſtück im guten Sinne des Wer- 
tes. Die Stimmung war von Anfang an aus⸗ 
gezeichnet und wurde durch das hinreißende 
Spiel geſteigert. Der Applaus war ſtürmiſch 
und forderte die Künſtler immer wieder vor die 
Rampe. Der wohlgelungene Theaterabend bil⸗ 
det einen Höhepunkt in der Reihe der kultu⸗ 
rellen Veranſtaltungen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung Neutomiſchel. N 


Śrem (Schrimm) 

ü. Leiterwageh vom Zuge zertrümmert. Am 
Freitag wurde auf der Eiſenbahnlinie Czempin 
—Jarotſchin in der Nähe von Grabianowo auf 
dem nicht durch Schranken geſchützten Bahn⸗ 
übergange ein mit Lumpen und Alteiſen bela⸗ 
dener Leiterwagen des Franciſzek Nowak aus 
Schrimm von einem Zuge überfahren und voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Nach kurzem Aufenthalt 
fuhr der Zug nach Schrimm weiter. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Leiterwagen zwiſchen den 
Schienen ſtecken geblieben war. Als der Kut⸗ 
ſcher den herannahenden Zug ſah, ſpannte er 
die Pferde aus und entfernte ſich. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Rechtsanwalt Hoppe plötzlich geſtorben. 
Am Sonnabend lief hier aus Poſen überraſchend 
die Nachricht ein, daß der hieſige 58jährige 
Rechtsanwalt Linus Hoppe einem Herzſchlag 
erlegen iſt. Schon zu deutſchen Zeiten war die⸗ 
ſer als Richter am Bezirksgericht in Gneſen 
tätig, wo er in der Nachkriegszeit das Amt eines 
Präſes ausübte. Vor drei Jahren trat Herr 
Hoppe in den Ruheſtand. Er ließ ſich darauf 


r Knockoaut in der ſiebenten Runde. 


Wenige 


in Mogilno als Rechtsanwalt nieder, wo ihn 
ſeines geraden Charakters wegen auch viele 
deutſche Bürger in Rechtsangelegenheiten in 
Anſpruch nahmen. 


Kiszkowo (Welnau) 

Vom Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonntag hielt die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe ihre fällige 
Monatsſitzung im Stroechſchen Lokale ab, zu 
welcher aus Poſen die Herren Hauptgeſchäfts⸗ 
führer Dr. Thomaſchewſki und Stark erſchienen 
waren. Nach Erledigung einiger Ortsgruppen⸗ 
angelegenheiten erhielt Herr Dr. Thomaſchewfki 
das Wort. Er gab zunächſt einen kurzen Ueber⸗ 
blick über die „Allgemeine Wirtſchaftslage“ und 
erſtattete dann den Bericht über die letzte Bei⸗ 
rats- und Mitgliederverſammlung des Verban⸗ 
des. Anſchließend wurde der Plan für die Ab⸗ 
haltung eines polniſchen Sprach⸗ und Leſe⸗ 
kurſus beſchloſſen. 


Chodzie (Kolmar) 

ds. Holz für die Arbeitsloſen. Die Ober: 
förſterei Podanin gibt bekannt, daß für die 
Arbeitsloſen unſerer Stadt⸗ und Landgemeinde 
im Revier der Oberförſterei Podanin Brennholz 
zurückgeſtellt wurde. Demnach müſſen ſich die 
Arbeitsloſen zwecks Zuteilung des Holzes an 
die zuſtändige Stadtverwaltung oder an das 
Vogtamt wenden. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Lebensmüde. Am Donnerstag vormittag 
verübte der Landwirt St. Sowala aus Konin 
bei Neuſtadt Selbſtmord durch Erhängen. So⸗ 
wala iſt vor einigen Jahren auf der Chauſſee 
von Neuſtadt nach Pinne überfallen und durch 
Kopf⸗ und Lungenſchuß erheblich verletzt worden. 
Seitdem litt er zeitweiſe an Schwermut, was 
auch die Urſache zu der Tat war. Der Lebens⸗ 
müde ſtand im Alter von 47 Jahren und galt 
als ordentlich und ſtrebſam. Er hinterläßt ſeine 
Frau und vier unmündige Kinder. 


Kłecko (Kletzko) 


ds. Verhaftete Pſerdediebe. Im Jahre 1933 
erſchien bei dem Landwirt Sokolowſki in Wilko⸗ 
wyja ein Zigeuner, der ein Pferd kaufte. S. er⸗ 
hielt 300 Zloty in Banknoten, von denen er dem 
Käufer 45 Zloty als Reſt auszahlte. S. wollte 
das Geld auf dem Poſtamt einzahlen, doch wurde 
dort feſtgeſtellt, daß es ſich um falſche Bank⸗ 
noten handelte. Der Betrüger konnte im Laufe 
der Jahre nicht ermittelt werden. Als ſich vor 
einigen Tagen Sokolowski mit einem Nachbarn 
auf der Chauſſee in der Ortſchaft Polſka Wies 
befand, ſah er zwei Zigeuner, von denen er 
einen gleich als den Betrüger erkannte. Die 
Zigeuner, die ſich entdeckt fühlten, beſtiegen 
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1 Autobus 
u. Unter 
werden. 


ſofort den nach Jannowitz fah 
doch konnten ſie verhaftet und 
ſuchungsrichter in Gneſen zugeführt 


Grudziadz (Graudenz) 
b Beste dei von nen ai 
n 7 

nach Oeſterreich e 


hlsbaber dei 


dieſes ſeinerzeit im Weltkrieg und den dhe 
In Küſtrin ie 
mt unfer 

e von 
Grau 


alle ſeine Vorfahren von 
Ordens im Jahre 1740 an 
ſche Auszeichnung erworben haben. 


Bydgoszez (Bromberg) jet 
Beim Geldwechſeln um 480 Zloty 100% 
In dem Büro des Kaufmanns Micha gieibetet 
ein elegant 300 Zott 
url 


Wunſch, mußte jedoch nach dem Jena een, 


Schreibtiſch, auf dem ein Stoß Bene l 
legen hatte, 480 Zfoty fehlten. 7 * 1 
hat der Fremde dieſen Betrag geſto 1 5 


Brodnica (Strasburg) 
Vom Tod ereilt wurde im 
der hieſigen Eienbahnſtation. 
Fahrgaſt, der mit dem Nypiner 5 
hier eingetroffen war. Da er auper teine- 
Fahrkarte nach Kſigzki, Kreis Briefen, por“ 
weiteren Papiere bei fich hatte, kon werden. 
erft eine Identität nicht feſtgeſtellt um den 
Erſt ſpäter erfuhr man, daß es ſi ds aut 
74jährigen Landwirt Ferdinand Mac!“ 
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Piwnitz, Kreis Brieſen, handelt. . 
e N 4. 112 
Berliner Waſſer pa 15 
ausſtellung eröſſne 1 
Berlin. In den Ausſtellungshallen am die 
damm wurde am Sonnabend 19 
Große Waſſerſportausſtellung Berlin - 
der Sonderſchau „Ein Volk in g 
übungen“ feierlich eröffnet. 
Zu der Eröffnung der großen Ghot, 
zahlreiche Ehrengäſte erſchienen, datum ach 
Vertreter des Diplomatiſchen Korps. Bürger 
Feſtouvertüre von Lortzing begrüßte , pat⸗ 
meiſter Steeg die Erſchienenen und w in die 
auf hin, daß die Waſſerſport⸗Ausſtellung größte 
ſem Jahre mit ihren ſieben Hallen 4e 
ihrer Art ſei, die es bis jetzt in der ergriff 
hauptſtadt gegeben habe. Anſchließend Gene 
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Rede 
ral⸗Admiral Raeder, das Wort zu ein ſchel 
in der er auf die engen Beziehungen Del 
Kriegsmarine. und Waſſerſport hin ies. dar 
Reichshandwerksführer Schramm ſprach als 
auf über „Die Aufgaben des Handmert m, 
Helfer des Sportlers“. Er erinnerte 
daß im Boots⸗ und Schiffsbauhandwerk unge im 
2000 Werften zuſammengeſchloſſen find, fione". 
Jahre 1937 einen Umſatz von über 45 m por 
Reichsmark hatten. Reichsſporkführe Fans 
Tſchammer und Oſten gedachte zu erreich 
feiner Rede der Wiedervereinigung Deft Spott 
mit dem Reich. Auf dem Gebiete pesi m 
jei die Einbeziehung in die Organiſo Lede 
deutſchen Leibesübungen bereits vollzogen geren 
ſtehe noch die größere Aufgabe bevor, Die 
drüben für dieſen Gedanken zu gewinnen ⸗ ihren 
Große Waſſerſport⸗Ausſtellung yer ae 
* 


Sonderſchauen ſolle ein Abbild von der 
der deutſchen Leibeserziehung und von der ee 
feitigfeit der Mittel, die in ihren Dienſt gel j 
ind, vermitteln. i } 
i Mit einem Gedenken an den Fuhre, det 
größten Förderer der Leibesübungen port" 
deutihen Geſchichte, eröffnete der Reichs 


führer die Ausſtellung. : — 


Heilträuter-Wunderkuren der Sonn" 
Freudig begrüßt der Menſch die ; 
wärme des Frühlings. Die Natur ift ze 
Aufbruch bereit. Auch im menschlichen d 
gibt es jetzt paani Der —.— ee f 
efegt, noch ehe die Sonne komm nl 
. 3 hat die Natur für dieſe Ergee it 
bereit, Jeder Wald, jeder Berg, jede gi 
Deutſchland ift eine lebendige Apothete. uns 
Ratſchläge und Rezepte gibt es um jede ger 
um jedes Kraut: Wann müſſen fie heras” 
werden? Iſt ihr Saft kalt oder warm 9 in 
zupreſſen? Iſt der Extrakt zu trinken Vol 
zureiben? — — eine ganze Wiſſenſchaft. büldel, 
dieſer Wiſſenſchaft erzählt die neue große v al 
reiche Artikelreihe der „Woche“. Dr. á 
Reißmann, der mit den „Woche zee der nes 
die aufſchlußreiche „Reife durch die Wu "pit in 
menſchlichen Körpers“ unternahm, erz heim 
neueſten Heft der „Woche“ von unjeren 
ſchen Pflanzenſchätzen, von ihrer Bedeutung au⸗ 
Anwendung. — — Neben aktuellen Bilde ntet 
aller Welt, dem Roman und kurzweiliger einem 
haltung gibt das neue Heft gleichzeitig in en 5 
ausführlichen Bildbericht Einblick in die Deu 
erziehung und Jugendertüchtigung 
lands. i | t 


b 
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Frage der Beschaffung des nötigen 


chn : 
Mehr un War bereits im Kriege und noch 
i 1075 ersten Nachkriegszeit in Polen 
nach d Onungskrise erreichte unmittel- 
Pévolkery, den riege ihren Höhepunkt. Die 
en Maita ustik des Jahres 1921 ergab 
Wohngejaune, von nicht weniger als 271000 
an (die Norm, die dieser Zählung 
ohngelast) wurde, War: 2.4 Einwohner 
Blicher weis). Das völlige Darniederliegen 
Jahre 193% ohnbautätigkeit hielt fast bis zum 


r Haupt 5 2 
Ww grund für diese schlechte Lage 
panverhältnisse wird in dem zunächst 
füngsinen Verhalten der massgebenden 
Mangel un nen erblickt. Nicht nur akuter 
ern in „ erteuerung der Wohnungen, son- 
asoziale weder Beziehung ungesunde und 
leser stief öhnverhältnisse waren die Folgen 
Tage dur nätterlichen Behandlung der Wohn- 
Setzen F poen Staat. Erst mit dem Ein- 
ser „rise erkannte man die Verfehlt- 
Schädlichen nig aktiven Wohnhaupolitik. Die 
n Rück virkungen auf andere Ge- 


anne 


bez 
Malte und auf die allgemeinen Arbeits- 
15 wurd, Waren nicht ausgeblieben. Vor 
n ên die dem Baugewerbe verwand- 


"Eszweige stark in Mitleidenschaft ge- 
lation, nam hinzu, dass Polen die Zeit der 
wn Rah der seine westeuropäischen Nach- 
Wohn podor Möglichkeit Auslandskapitalien 
Asgenütz auzwecke heranholten, hatte un- 
acht früh Vorübergehen lassen. Auch wurde 
— Devölkccnus erkannt, dass der Zustrom 
0 erung zu den grösseren Städten 
— Kriegsverwüstungen, der Zuwan- 
Wicke nde er Dowietrussland und der sich ent- 
Verm ndustrialisierung zu einer dauern- 
keösseren garung der Einwohnerzahl der 
Weg tädten Polens führen musste, und 
atmen einen nur vorübergehenden Woh- 
pitätiekeit. rer Die pavio 1 
a ’ sich vor dem Kriege in der 
N den“ piner guten Rente vollzog, wurde 
lir br 4 tiege ferner keineswegs ermutigt, 
wagen urch die Gesetzgebung der Nach- 
tion 


. die auf Beseitigung jeglicher Bau- 
t Vord hinzielte, und den Mieterschutz in 
1 890 er grund stellte, bewusst ausgeschal- 
kurzfristige Anlage von Kapitalien 
. insen sicherte den Kapitalisten 
re Rente, als die langfristige In- 

n Neubauten. 
iesst Erkenntnis der massgebenden Regie- 
bes . — reifte, dass ein grösseres öffent- 
Ken müsesse für den Wohnungsbau ein- 
pre Meinen . ‚zeigte es sich, dass infolge der 
fo n wirtschaftlichen Stagnation weder 
tderlicp oCh öffentliches Kapital in dem er- 
"regel mfange für diesen Zweck auf- 
e egie War. Nichtsdestoweniger versuchte 
Stzliche Tung für die Finanzierung eine ge- 
ntermauerung zu schaffen. Das Ge- 
29, 4. 1925 Apor „den . — ar 
einen entlichen Fonds für 
py ‚einen ecke vor. Dieser Fonds wurde 
loi de Teil des sog. „Staatlichen Wirt- 


＋ und aus einem Teil der Ein- 
Das der amerikanischen Anleihe ge- 


tù 4. 1927 abgelöst. Die 
M Zweck staatlichen Kreditaktion 
Iigkeit Wurde en aeg der Wohnbau- 
ezo üp 2 nk Gospodarstwa Kra- 
è 


„Öffentliche Unterstützung des Wom- 
Ankte je ielende Wohnbaupolitik des Staates 
te king och an dem Fehler, dass das stär- 

mer fen des Staates die Privatinitiative 
Wo ni lähmte, ferner, dass die hergestell- 
sen auch en zu teuer waren, und infolge- 
kerung h für diejenigen Schichten der Pe- 
ter Stell deren Bedarf an Wohnraum an 
kracht ke befriedigt werden sollte, nicht in 

x zumal men. Die Regierung sah sich da- 
a0 die Krise weiter anhielt, gezwun⸗ 
1932 sowohl die Grundsätze als 


Ki 


‚Wohnbautätigkeit von Grund auf zu 
e Kreditaktion des BGK für Wohn- 
Seit 1932 darauf gerichtet, in erster 


dera" 


1 
ien au kleinerer Wohnungen zu unter- 
Wohn. ährend im Jahre 1932 für kleinere 


ohn 
Urgeschen aus Öffentlichen Mitteln 5 Mill, zt 
rau ol waren, stieg diese Summe in dem 
folgenden Jahr auf 14.5 und in den 
ch. den 3 Jahren auf ca. 40 Mill. zł 
lien, 10 uch die Unkosten für Baumate- 
r dea Transport, notarielle und son- 
85 en Wurden auf dem Verordnungs- 
0 e cntlich gesenkt. Um aber anderseits 
im richt Private Initiative anzuspornen und 
Che ses Verhältnis zwischen den öffent- 


© w 


3 u 1 y 
ſekeustellan Vaten Kapitalien beim Wohnbau 


öffent- 
für den Einzelban 


hen „ wurden die gewährten 
rab prozentual 
In 

di Zusamm i itakti ü 
den Errich enhang mit der Kreditaktion für 


> Sie bezieht 
önt für orbereitung von staatlichen Ter- 
entliche Wecke der späteren Bebauung. Aus 
= Mitteln werden die sog. Terrain- 

wie Strassenbau. Errichtung von 
gen, Kanalisationsarbeiten, Gas- und 


des 


Wohnbaues für das laufende Jahr entnehmen 
wir ausführliche aufschlussreiche Angaben aus 
den Veröffentlichungen von Roman Gorecki, 
Präsident der Landeswirtschaftsbank (BGK). 


I. Wohnbantätigkeit im Jabre 1937 


Die Mittel, die vom Staate aus in den letzten 
2 bis 3 Jahren für Wohnbauzwecke vorgesehen 
waren, bezifferten sich im Durchschnitt auf 
ca. 40 Mill. zt jährlich. Im abgelaufenen Jahr 
wurden von dieser Summe für das sog. „all- 
gemeine“ Bauwesen 23 Mill, zł, für Arbeiter- 
Wohnungen 10 Mill. zł, für das ländliche Bau- 
wesen 5 Mill. zi und 1% Mill. 21 für die sog. 
Bauterrainaktion bestimmt. Die Frage, inwie- 
weit es gelungen ist, die Privatinitiative im 
Rahmen dieser öffentlichen Baukreditaktion im 
Jahre 1937 anzuspor len. wird von Gorecki da- 
hin beantwortet, dass sich das Verhältnis von 
privaten zu öffentlichen Mitteln recht günstig 
gestaltet habe. Von den Gesamtkosten für 
Wohnbauzwecke, die sich 1937 auf 120 Mill. zł 
bezifferten, entfielen auf öffentliche Kredite 
nur 23 Mill. zt, d. h. nur 19.1%. Von Jahr zu 
Jahr gestaltete sich dieses Verhältnis besser, 
und es gelingt in immer grösserem Umfange, 
paysi Mittel für Wöhnbauzwecke zu mobili- 
sieren. 


Von dem im Jahre 1937 fertig erbauten 
Wohnraum entfielen auf Kleinwohnungen 91.1%, 
auf grössere Wohnungen (5 Zimmer) 6.8%, und 
auf Wohnungen über 5 Zimmer 2.1%. Es wur⸗ 
den also, entzegen den vielen Vorwürfen, die 
öffentlichen Mittel fast ausschliesslich für die 
Herstellung von kleineren Wohnungen ver- 


r 


Oeffentliche Investitionen 
r den Wohnungsbau in Polen 


Finanzierungsprogramm für das Jahr 1938 


wandt. Was die Fertigstellung von eigent- 
lichen Arbeiter wohgungen betrifft, so ist auf 
diesem Gebiete der Erfolg geringer. Mit Rück- 
sicht auf das Gesetz, das demnächst ergehen 
soll. und in welshem recht weitgehende Er- 
leichterungen und finanzielle Vorteile für die 
Beteiligung von Hrivatem Kapital vorgesehen 
sind, wird auch eine Belebung dieses Zweiges 
des Wohnbaues erhofft. 


Il, Finanzierungsplan 
für den Wohnbau im Jahre 1938 


Auch für das Jahr 1938 werden für Wohn- 
bauzwecke 40 Mill. zł aus öffentlichen Mitteln 
vorgesehen. Darunter 


1. für Arbeiter vohnungen 10 Mill. zł 
2. für ländliche Wohnbauten a RR 
3 für Garagen N 1 „* ” 
4. für die Bauterrainaktion BE 


Für den sog. „Allgemeinen“ Wohnbau verblei- 
ben 22 Mill. zl, Wovon 19.1 Mill. zł bereits ver- 


teilt sind. Diese Mittel sind in erster Reihe für 


den Wohnungsbau in grösseren Städten vor- 
gesehen, wobei die Zahl der Städte eine 
wesentliche Erweiterung gegenüber 1937 er- 
fährt, nämlich von 88 auf 102. 

Bei der ausserordentlichen wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Bedeutung genügender 
Wohnverhältnisse für die Entwicklung eines 
aufstrebenden Volkes ist zu wünschen, dass 
die staatliche Wohnbaupolitik ihr Programm 
erweitert und dessen Ausführung durch einen 
gonügenden Einsatz weiterer Mittel be- 
schleunigt. : 


Große Erleichterung beim 
Autokauf 


20% des Wagenwertes werden von der . 
Einkommensteuer abgezogen 


Auf der Freitagsitzung des Seims wurde das 
Gesetz über Investitionserleichterungen be- 
sprochen. Dieses sieht vor allem erhebliche 
Erleichterungen für Käufer von mechanischen 
Fahrzeugen vor. Die Höhe der Prämie wurde 
auf 20% des Preises des Wagens festgesetzt. 

Der Referent des Gesetzes, Abg. Holyn- 
ski. betonte, die Steuererleichterungen für 
Autokäufer seien gegenwärtig durch Aende⸗ 
rung des Systems des Abzugs von der Ein- 
kommensteuer erheblich demokratisiert wor- 
den. Bisher war die Höhe der Prämie von der 
Höhe des Einkommens abhängig. Die Foige 
war, dass der Wagen um so billiger zu stehen 
kam, je mehr Einkommen jemand hatte. Jetzt 
ist hier ein grundlegender Wandel gescllaffen 
worden. Jeder, der ein Auto oder ein Motor- 
rad kauft, erhält bei seiner Einkommensteuer- 
zahlung 20% des Wagenwertes vergütet, und 
zwar unabhängig von der Höhe seines Einkom- 
mens. Wenn z. B. jemand ein Auto für 5000 21 
kauft, wird er eine um 1000 zł geringere Ein- 
kommensteuer entrichten. Wenn die jährliche 
Einkommensteuer weniger als 1000 zł aus- 
macht, wird der Rest der Prämie von der Ein- 


. kommensteuer des nächsten Jahres in Abzug 


gebracht. Die Bestimmungen des Gesetzes 
werden auf alle diejenigen ausgedehnt, die im 
laufenden Jahre ein Auto oder ein Motorrad 
kaufen. Das Gesetz ist rückwirkend vom 
1. Januar 1938 gültig. 


Auflösung des „Verbandes 
für Landlieferungen in Kattowitz“ 


Vom Schlesischen Wojewodschaftsamt wird 
mitgeteilt. dass durch eine Anordnung des 
Ministeriums für Landwirtschaft und Agrar- 
reform der Verband für Landlieferungen in 
Kattowitz“ (Związek dla Dostarczania Ziemi 


— — —— —. q„ʒ 


w Katowicach) aufgelöst worden ist. Die Auf- 
lösung steht im Zusammenhang mit der Aus- 
dehnung der gesetzlichen Bestimmungen über 
die Agrarreform auf die Wojewodschaft Schle- 
sien. wo während der Geltungsdauer der 
Uebergangsbestimmungen der Genfer Kon- 
vention die Agrarreform nicht in der Form, 
wie im übrigen Polen durchgeführt werden 
konnte. Während dieser Zeit hat die polnische 
Regierung mit Hilfe des „Verbandes für Land- 
lieferungen in Kattowitz“ Parzellierungen 
durchgeführt. 


Die Gdinger Investitionen 
im Haushaltsjahr. 1938/39 


Für das Haushaltsjahr 1938/39 sind in Gdin- 
gen wieder eine Reihe grösserer Bauarbeiten 
vorgesehen, für die im sog. Investitionsplan 
der Stadt insgesamt rund 8.6 Mill. zł bereit- 
gestellt sind. Davon entiallen 1.24 Mill. zł auf 
den Strassenbau, 576000 zt auf den Bau von 
drei Schulen, 0.5 Mill. zł auf den Bau eines 
Theaters, 0.92 Mill. zł auf den Bau eines Kran- 
kenhauses; weiter sind zu nennen Regulie- 
rungsarbeiten am Fluss Kacza, Ausbau des 
Bades Adlershorst (Ortowo). Ausbau der 
Feuerwehr u. dergl. mehr. 


Erneuerung der Straßen nach Litauen 


Im polnischen Verkehrsministerium beschäf- 
tigt man sich mit der Frage der Erneuerung 
der Strassen nach Litauen, die in der Zeit der 
Verkehrssperre stark vernachlässigt worden 


sind und sich jetzt in einem schlechten Zu- 


stande befinden. Man beabsichtigt in erster 
Linie, die Strassen zwischen Kowno und Wilna 
zu erneuern. Man will bei dieser Gelegenheit 
die Strassen, die in Arbeit genommen werden 
sollen, mit einer neuzeitlichen Strassendecke 
(Kleinpflaster Asphalt oder Beton) versehen. 
Man glaubt, dass die Strassen Wilna—Kowno 
auch dem Durchggangsverkehr nach Königs- 
berg und nach den baltischen Staaten dienen 
werden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 28. März 1938 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 


Obligationen der Stadt Posen 


70.75+ 
71.50G 
71.25G 
40.75 G 


„ 
— 


1926 
Obligationen der Stadt Posen 


1929 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen IH. En. 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z). . . 
umgestempelte Zictypiandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft Serie 5 x 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft š RE a 
Cukrownictwa (ex. Divi 

Polski (100 zi) ohne Coupon 


4% 


Baak 
Bank 
e E VEIE E a I 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski ee 
Luban-Wronki (100 zł) . 
Zukrowaia Kruszwica . 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 26. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapis- 
ren stark. ; 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 81.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 40.75. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
66.75, Sproz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 
70.50, 475 proz. Staatl. Innen-⸗Anleihe 1937 65.50, 
7prc2. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 

8proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. 5% prozentige Pfandbriefe 
der bandes wirtschaftsbank l. Em. 81 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III N. 
Em. 81. 5% proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 79, 4% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 62, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. Warschau 1933 69--69.25, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 62.7563, 5proz. 


L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 59.75, 5proz 
L. Z. Tow. Kred. Radom 1933 57.25. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 111.50, Warsz. Tow. Fabr 
Cukru 35.25, Modrzeiöw 13.25, Norblin 80, 
Starachowice 36.25, Zyrardöw 68. 


Getreide- Märkte 


Posen, 28. März 1938. Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 


Richtpreise: 
Weiz 7 24.0924. 5 
Rouen ee e 
raugerste 5 è — 
Mabigerste 700-717 EH s „ a 17.25-17.50 
= 673—678 g . . 16.00-17.00 
“ 633—650 el + e 16.25 —16.50 
Standardhafer 1 480 g « a 1850-1900 
> I 450 I. 17 50—18.00 
i 41.50-42.50 
SEEN f SEN a da 3180-5920 
* > Å 3550-3 2 
$ 1. 4 5% „ 31.00—32.00 
Welzenschrotmehl 95% — 
Roggenmehl L Gatt. 308, 27.00 — 28.00 
A 1% 65%. 25.50-26.50 
Rogge 1 hi en s P: 
oggensc — 
Kartoffelmehl „Superior“ „. 28.00-81.00 
Weizenkleie (grob) « « . ə » 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittel). s u e » 1850—1450 
Roggenkleie » s è a E „% „ * 11.50—12.50 
Gerstenkleſe „ a o * 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen „ „ „ „ 0 è 22.00—24.50 
Polgererbsen e e o è „ 23.50 — 25.00 
Sommerwic ken 23.00—24 00 
Sommer-Peluschken . . 2400 —25.00 
Jelblupinen a è a e » 1400—15.00 
Blaulupinen « . e e e „ s „ 18.50—14.00 
Serradella - «së 0 0 0“ 23.00—32.00 
erde „ „ „ % % % ou n 
einsamen è é . e ` . 
Senf r nn. ENTER 
Rotklee (95-97%) « + 6 e 00— . 
Ratklee. rob . e e s u o e „9.00 -100.00 
Weissklee „ „% „„ „ * 200.00—230.00 
Schwedenkles a èa oa vo 220.00 —240.00 
Gelbklee. ent a e 2 „ „ 80.0-%.00 
Wundklee „„ „ „„ „% „% „„ 110.00—115.00 
Engl. Raygras ı ao è. òo 65-75 
Timot yy 6 30—410 
Leinkuchen « o% s^e e e „ 20.00—21.00 
66 
Sonnenblumen u... -= 
9 ý pa Eo o o o. DED 28,08 
eizenstr W = 
Weizenstroh. gepresst s » 155.40 
Roggenstrob, lose . „ „ „ 5.005,25 
Rogeenstroh, b „ „ a „ 8.75—8.00 
aierstro e 
Haierstroh, gepresst e ep 5.55—5.80 
Heu. lose . „ „ ùu vo b 7.85—7.85 
Heu, gepresst « se „ o » 8.00—.50 
Netzeheu loses „47 8.45—8.95 
Netzeheu gepresst „„ „ » 9.45—9.95 


Gesamtumsatz: 1462 t, davon Roggen 180 ı, 
Weizen 205 t, Gerste 152 t, Hafer 25 t. 


Bromberg, 26. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75-25.25. Standard- 
weizen II 2424.50, Roggen 18—18.25, Brau- 
gerste —.—, Gerste 16.50 16.75. verregneter 
Hafer 18—18.50, Roggenmehl 65% 75, 
Schrotmehl 93% 23.75—24.75, Weizenkleie grob 
15.2516, mittel 14.25-14.75, fein 14.75—15.25. 
Roggenkleis 12.50—13, Gerstenkleie 13.50-14.25, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50—23.50, Gelblupinen 
13.50-—14, Blaulupinen 13-13.50, Serradella 26-29, 
Winterraps 52—54. Winterrübsen 50 bis 51. 
Leinsamen 48--51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 239—245, englisches Raygras 
80—85, Leinkuchen 20.50—21.25, Rapskuchen 
16.75—17.50, Sonnenblumenkuchen 40/42% 18.75 
bis 19.75, Soſaschrot 23.5024, Steckkartoffeln 
4.506. gepresstes Roggenstroh 6.50—6.75. 
Netzeheu 7.50—8, gepresstes Netzeheu 8.50—9. 
Der Umsatz beträgt 1261 t. Weizen 175 t — 
schwächer, Roggen 262 t — schwächer, Gerste 
447 t — ruhig, Hafer 25 t — schwächer, Wei- 
zenmehl 75 t — schwächer, Roggenmehl 52 t 
schwächer, Peluschken 18 t — ruhig, Steck- 
kartoffeln 60 t — ruhig, Gelblupinen 21 t — 
ruhig grüne Erbsen 23 t — ruhig. 


Warschau, 26. März, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27 bis 27.50, Sammelweizen 26.50 bis 
27.00, Standardroggen I 19.25—19.75, Brau- 
gerste 19,50—20, Standardgerste I 17.75—1S, 
Standardgerste II 17.25-17.50, Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50—39.50, Schrotmehl 95% 22.25—23. 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25—16.75, fein und mittel 14.75—15.25. Rog- 
genkleie 12.25-12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 22—23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 14.5015, Gelblupinen 15.25—15.75 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter. 
und Sommerrübsen 49—50, Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 107—1 12, Senf 37—39, 
Rotklce roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
9 und 90% 79—80, Leipkuchen 19 bis 19.50. 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17 bis 1750, Sojaschrot 45% 22:75 bis 
23.25, Steckkartoffeln 5—6, gepresstes Roggen- 
stroh 6.25—7.75, gepresstes Heu 10.75—11.25. 
Der Gesamtumsatz beträgt 507 t, davon Rog- 
gen 145 t. Tendenz: schwächer. Weizen 15 1 
schwächer, Garste 55 t — schwächer, Hafer 
130 t — ruhig. Weizenmehl 52 t — schwächer, 
Roggenmehl 63 t = 


> 
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Bei uns ist der Posten eines 


Bezirkspeschälislüirers 


zu besetzen. In Frage kommen Be- 
Ne de cine abgeschlossene 

; landw. Ausbildung nachweisen kön- 
geb. von Arnim. nen und die polnische Sprache in ik 5 A 2 
®Borowo-Ûilla, p. Czempin, den 27. März 1938. Wort und Schrift beherrschen I| R. Barcikowski S. A. Poznan 


je 
— ene) sad zu fechten an de ||| Hartmann — Oborniki Ihre Garde 


Westpol sehe Landw Gesellsehaft Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
82 a n ee 16/17. offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 

für Feld und Garten. ungar. Luzerne, Petender Mais, Sudan- 5 

gras, Malvensamen, Zuckersorge, sämtl. Klee- u. Grassaaten 


Die glückliche Geburt eines 
strammen Sonntagsjungen 


zeigen in dankbarer Freude an 
Wolframm von Bernuth 
Katharina von Bernuth 


Schränke 


auf! 


Sämtliche abge i 
tragene und in, 
sehnliche - Garde 
färbt oder MT; 


chemi ; 
wA 


sowie Baumschulenartikel. 
— . — 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch 


— 3j j — —— ———j—ä— aa Anne a a 


Staudenpflanzen — Blumenzwiebeln ück i i R 
empfiehlt mit Garantien Stadtarundjtüd in Danzig i Verheir. B A 7 ki 
i 5 10⸗Zimmer⸗Villa m. Vorpark, Gärtnerhaus, Wirtſchafts⸗ Förſter Kalamajs 15 
ALEKSANDER SZYFTER, Poznań, ul. Wielka 11 geb. m. Stallungen. Treibhaus, 10 Morg. Gartenland 30 8 alt ut Stellun 9 
G 3 m. ca. 200 Osftbäumen, Gartenkulturen, rings diebesſich als 20 se 3 a > ? n Eigene Filialen 
Samenzucht- und Saaten- rosshandlung umz., 5 Min. v. Eeeitrand, Halleſt. d. elektr. Straßenb., 9 A Stad 
Iiustrierten Katalog in poin. Sprache auf Wunsch kostenlos, aufſeher. Gefl. Offerten in allen 


geeignet f. allerlei Unternehm., ift f. zt 70 000 zu verk. 
Anfr. H. 10 Annonc.⸗Büro Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


bitte unter 1428 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Wachstuch 


Tüchtiger Verkäufer 


it j. is, perſekt poln. u. deutsch. Sprachkenntn. für Wein- u. | A 7 7 r i ie 
See dun fofoktigen e ae Laden br 4 Lichtspieltheater Stonce Nm Dom Tan Hemden A 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., Bild und Gehallsanſpr. - empfieh 80 
unter B. I. — „Libertas“, Lodz, Piotrkowska 86. And Sonntag täglich der schönste und neueste Fox-Film L. Oppeln Bronikowski St, Cegłow er 
unter der Regie von Edward Griffith Stary Rynek 62 Poznań, 17 | 
Tel. 2317. Pocztowa 5. 


7 N Teppich Leder⸗ Rohöl- Motor |P A Suche Schreibhilſe Berlinerin 

n 2x3 und Kamelhaar⸗ und Hanfs|gebraudt, gut erhalten, Siellengesnehe Stellung che eutſch-Polniſch, deutet Garten 10 
a Treibriemen 6—8 PS, betriebsfertig, IN 2 für Kunſtſtopfarbeiten Si ne, 75 chriften (eis * 

„Stahl Kemma» |piipe mit zautprase Hamm, „Spira, , . Ola |ifninenine 99 

Allesſehneider, ſpreiowert zu verkaufen. ritplatten Klar b d. Geſchäftsſt. d. Zeitung |o u wie Teppiche aller Art. |dief Zeitung Poznan 3. 

die moderne, billige Hädjel- | Informationen unt. 1443 | T! ſanloch e Poznan 3. 2 mal wöchentlich. Off. — 


maſchine, mit Propeller: 


erteilt die Geſchäftsſtelle 0 s } 
geiiäie ba mehreren Gen Diefes Blatten ‚Sievfsusienpatumgen, def. Beitung Poznan 3. welcher Cult Hat, das 
vom Generalverireier Billiger Wagenfette empfiehlt” Geldmarkt A Funges Forſtmann Sattlerhandwerk 
Landwirtſchaftliche Ausverkauf SKLADNICA N 7 Mädchen u. Rentmeiſter, 51 3. alt, zu erlernen, kann ſich 
algenoſſenſchaft Seſchaftsliqulbation, Pozn.Sp6lkiOkowicianej r i i mit Kenntniſſen ber kath. verh., geb, Ober: |jofort melden. 
* 4 2 195 Waſche u. Kurzwaken. Spöldz. z ogr. odp. I, Zur Erweiterung eines | Stenographie u. Schreib- ſchleſier, d. poln. u. dtſch. Fa. M. Schön, 
5 Poybieta Techniſche Artikel Mühlengrunbftüdes ſuche maſchine, deutſch⸗polniſch Spr. in Wort u. Schrift Wagenbau⸗ u. Sattler⸗ 
sw. Marcin 61. Poznan, 20—30 000 zł} ſſucht Stellung. Offerten durchaus mächtig, langi. meiſter, Koscian. 
Sade Aleje Marcinkowſtiego 20 | auf I. Hypothek, Wert unter 1447 a. d. Geſchſt. Verw. größ. Priv.⸗ und 
m me | 200 000 2. Off. u. 1440 dief. Betung Poznan 3. Staatsoberf, m, reichl. Suche zum 1. Mai 
„Smok an die Geſchſt. d. Zeitung — Eenntn. in Karpfenzucht zuverl., ſelbſt. 
Die blltigen, haltbaren Farben Poznan 3. Kaufmann put z. 1. 10. 1938 oder Alleinmädchen 2 
Lacke am Platze, erhält- Lack erfahren 'n allen Zwei- ſpäter ſelbſt. Vertr.⸗Stel⸗ mit perj. Kochkenntniſſen r gelen i 
lich in Drogen- u. Farben- ache — I | Sen, bilanzlicher, polniſch⸗ lung. Hefl. Off. unter für Stadthaushalt Schrebergn, een 
handlungen. Firnisse 4 Möbl. Zimmer X deutfher Kotreſpondent, |1434 a. d. Geſchſt. d. Ztg.“ Off, unter 1400 an die Aleſa Reymonit 
Fachmännische D 5 ſucht von ſofort Anſtel- Poznan 3. Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. pachtet „ 
n lung. Gefl. Offert. unt. : Merkater 9 
a 5 9 5 925 a. K SDN. Nee ps * Baan ) 
r 1—2 Perſonen mit od. | Zeitung Poznań 3 z Ba 
Offene Stellen Verschiedenes I Rn 


täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
! Tafel-Butter, 


sowie sämtliche frdl. möbliert, in Villa.] Zuſchriften unter 1445 durchaus zuverläſſig. Tabernacki Weiße i 0 
Sorten Käse. IE : Bentralheizung, fließendes a. d. Geſchſt. d. Zeitung] Gehaltsford., Zeugnis Poznań, Kieta 24, „We l der Uu 
Bittirste Einkaufsqwelle. Achtung: Filiale besitze ] Warmwaſſer, Bad, Fern⸗ Poznan 3 abſchr. nebit Bild erb. Telephon 23-56. Das Symbo inen Seel 
Pr. Bruski, Poznań ſprecher, an foliden Herrn = Frau Luiſe Kozlowjti, Außerhalb werden Ar-| und der re r NK. 
ul. Półwiejska 10 zu vermieten. Anfragen! Hausmädchen Leſzno, beiten an Ort u. Stelle KINO „SF 20. 
Tel. 59-01. En gros 1 detail. 7 N Fernruf 7943. Sieden 1 977 1 a Marſz Pitjudjtiego 27. ausgeführt. 27 Grudnia 

— ellung un : — 
Kaufgesuche 7 y | d Geſchſt. d. Zeitung A 

G dheit Leichten Vermietungen 2 e ! ART 
esundner Gine Früh. langj. Leiter i s 1 
ist D 2: und 3. eines Zentralmagazins * ) 1 
Reich tam oder A age Neben: = Aung lugt i. Nähe L 4 
meiſpünnerwagen gelaß zu vermieten. attomitz ſucht po 
Deshalb empfehle 35 ein Wagen für Eſel Bosa 19. etätigung 3 Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Drucksachen . 
ich Auszüge aus i oder Pony, von Kin- per ſofort oder ſpäter. aM 

Riejengroße Auswahl || dern zu fahren, zu kaufen Uebernimmt Stellung, in geschmachuoller, moderner A. Lace == 
in Schürzen geſucht. Off. mit Preis- Mieisgesuche Auslieferungslag., Ber: 


Dame, ſucht ab 15. April | erfahre Facht RETI 

enüb. d. Hauptwach alten, ſucht s 2 erfahrener ahmann 
Telon 1008 eb e Gepe.. : |fonniges, gut bl. Iilan, dt. apanger, EL 4 
a p. Kucharki. pow Jarocın Zimmer verh., Brennerlaubnis, N ö 
; bteilung: mit voller Verpflegung |beabfichtigt fih am 1. 7. ke pS 
al. 2 Gradnia 11 ulica Nowa 10 Garderobe bei ruhigem kinderloſem 1938 oder ſpäter zu ver: £ ae! 
Faldi , . Wain Maese. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6215 
Postfac . Stadt- ſten Preiſen. ponniére. reisofferten a. d. Geſchſt. dies] Klo; ; ; = ? N 

Tatsparkasse & Komis 3 unter 1435 a. d. Geihit. |fer Zeitung Poznan 3, nn E n skiego e ieh 
elkie Garbary 19, 


Aber ſchrifto wor fett) nn nen 
Stellengefudhe pto Wort a on sas an a mms a aw e L 
Offertungebühr für chiffrierte Anzeigen 60 


l 2 
Weine 
der Weingüter Freiherrlich von Preuschen 


Liebensteinsches Rentamt 
Vorzügliche Restpartien. zu Ausnahmepreisen 


empfehlen 


Hyka 4 Foshuszny 


BEN 


Poznań, Wroctawska 33/34. Telef. 1194. Gegr. 1868. 


J. Schubert 
Leineuhaus 
und Wäſchefabrit 


Poznan 
Hauptgeihäjt: 
Stary Rynek 76 


20 oroſcher 


jal-Gesehäft für Farben u. 
* lacke 


FR. GOGULSNI 
Poznan, ul. Wodna 6. 
Tel. 56-95 


angabe an 
Dpminium 
Stary Tomyśi 
pow. Nowy Tompsl. 


Einſpänner 
Parkwagen, erſt⸗ 
klaſſig gefedert und er- 


oder 


Poznan 3. 


Ses ABEs 


ohne Beköſtigung. ` 

Staty Ryne? 80/82 
Wohnung 911 (Vorderhaus) 
— — 02 


EN A 


2 Simmermohnung. 
Angaben mit Preis u. 1450 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


eee TEE 
Suche 


Junge, berufstätige 


dieſ. Zeitung Poznau 3. 


„Słońce“ für alle! 


Kaffee Metropol 


In den Hauptrollen: 


Tyrone Power — Lorette Young 


Adolf Menjou 


unter 1442 a. d. Geſchſt. 


— —— RER 
Suche als Aſſiſtent, 
Hoſverwalter 
oder Wirtſchafter von 
ſofort od. ſpäter Stellung 


mittlungspoſition oder 
Vertretung. Gefl. Angeb. 
erbeten unter 1427 a. d. 


Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3, 


Breunereiverwalter 
auf jedem Gebiet, auch 
Genoſſenſch., als wirkl. 


erbeten. 


Alle ins „Stonce“! 


BERN A 


owak 
Przecznica 6, Wohn. 12. 


Suche ei g 

uche einfache 
Stine 

nicht zu jung, ehrlich u. 


Sämtliche Goemulaee fie die Laa daietaccaſt, 
Handel, Industeie und Gewerke. — g 
cin und mehefackig. — Bilder und Pee, 

in Staino und Offet-Druck — Die 


Linoleum 


Landwirte, kauft nur Tunlüdt Futter- xb | | 


L Eine solche d. KI. ist die 1 4 
Vilmorin ros“ 
Halb-Zuckerrübt 


deren Samen mit 139%iger Keimfäbigkeil 500 
50 kg bei Abnahme v. mi pist 

Auch Futterrübensamen Vilmorin rO! œ 
zugeben. Preis 50 kg zł 36.—. r 


Dom. Bialokosz p. Łeżce, Station 


zu zł 26.— p. 


Eine Anzeige böchſtens 59 wert“ i 
Annahme täglich bis 11 fhe vormittags: 


Chiffrebriefe werden übernommen und nase 
vorweiſung des Offertenſcheines au 


Teppiche — Kelims 


repariert 


in 
2 Facons ji 
Teppiche Nene 855 f 


„ 
iso 
Frühjahrs-Sal | 

n Yerkaui! 


Neue Dessins # 


4 


D 


